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DER GEMEINSAME SCHULCAMPUS 

TRÄGT NUN DEN NAMEN EINER 

VERDIENTEN PERSÖNLICHKEIT

Mit einem beeindruckenden Festakt, gestaltet 
von den Schülerinnen und Schülern der Neuen 
NÖ Mittelschule, der Polytechnischen Schule 
und des Bundesoberstufenrealgymnasiums, fei-
erte die Stadtgemeinde Ternitz die Benennung 
des gemeinsamen Schulcampus dieser drei Bil-
dungseinrichtungen in „Schulcampus Dr. Heinz 
Fischer“. 
Der Bundespräsident der Republik Österreich 
außer Dienst war bei dieser Feier persönlich an-
wesend und betonte, dass er demütig diese hohe 
Ehre gerne annimmt. Seiten 4 und 5

FestaKt zuR namensgeBung 
schulcampus dR. heinz FischeR
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Schulcampus Dr. Heinz Fischer
Mit der Namensgebung des Platzes 
zwischen der Neuen NÖ Mittel-
schule Ternitz, der Polytechnischen 
Schule und des Bundesoberstu-
fenrealgymnasiums zum „Schul-
campus Dr. Heinz Fischer“ haben 
wir die völkerverbindenden Lei-
stungen unseres ehemaligen Bun-
despräsidenten gewürdigt. Im Rah-
men eines Festaktes am 8. Novem-
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lGeschätzte Gemeindebürgerinnen, 

werte Gemeindebürger!
ber 2016, an dem Bundespräsident 
a.D. Dr. Heinz Fischer persönlich 
anwesend war, haben wir gemein-
sam mit den Schülerinnen und 
Schülern dieses besondere Ereignis 
gefeiert.

Kindergarten Grundackergasse
Mit der Eröffnung des general-
sanierten Kindergartens in der 
Grundackergasse hat die Stadt 
Ternitz ihre ambitionierte Kinder-
gartenoffensive abgeschlossen. Mit 
den Investitionen der letzten Jahre 
hat die Gemeinde Platz für zusätz-
lich 420 Kinder geschaffen und die 
Kapazität in den Kindergärten von 
14 auf 24 Gruppen erweitert. Damit 
verfügt Ternitz über die besten Rah-
menbedingungen für die Entwick-
lung unserer Kinder für die nächs-
ten Jahrzehnte.

Watschinger Steg
Die Bauarbeiten am Watschin-
ger Steg liegen voll im Zeitplan. 
Nach umfangreichen Fundamen-
tierungsarbeiten, während denen 
der alte Watschinger Steg aus Si-
cherheitsgründen gesperrt war, ist 
die Verbindung ab sofort wieder 
benützbar. In den Nachtstunden 
des 12. und 13. Februar 2017 ist der 
Einhub der neuen Brücke und der 
Aushub des Alten Steges termini-
siert. 

Ein drittes „e“ für Ternitz
Die Umweltvorbildgemeinde Ter-
nitz hat in den letzten Jahren enor-
me Anstrengungen im Bereich des 
Klimaschutzes und Energieeffizi-
enz unternommen. Mit der Umset-
zung dieser Maßnahmen konnten 
wir nunmehr nicht nur ein drittes 
„e“ im Rahmen der e5-Zertifizie-
rung erreichen, sondern auch eine 
deutliche Energieeinsparung erzie-
len und dadurch Kosten sparen.

Einen besinnlichen Advent
Ab sofort erstrahlt unsere Stadt wie-
der in vorweihnachtlichem Glanz. 
Ich lade Sie ein, die Advent- und 
Weihnachtsmärkte unserer Ver-
eine, Institutionen und der Stadt-
gemeinde Ternitz zu besuchen. 
Eine Vielzahl an Konzerten und 
Veranstaltungen werden Sie auf 
das schönste Fest des Jahres ein-
stimmen. Ich wünsche Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 2017

Herzlichst
 
Ihr Bürgermeister
 
 

 
LAbg. Rupert Dworak
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„Dr. Heinz Fischer ist eine Persön-
lichkeit, die deutliche Spuren hin-
terlassen hat und dessen Name 
für soziale Gerechtigkeit, Huma-
nität und Ehrlichkeit in der Poli-
tik steht“, so der Ternitzer Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak in 
seiner Laudatio. „Er hat stets die 
richtige Balance gefunden zwi-
schen der unparteiischen und ob-
jektiven Ausübung seiner Funkti-
on und dem verantwortungsbe-
wussten und ehrlichen Bemühen, 
Lösungen und Antworten zu fin-
den.“

Der ehemalige Bundespräsident 
hat sich im hohen Ausmaß im-

mer wieder für die Schwachen und 
die Schwächsten unserer Gesell-
schaft eingesetzt und ist nach wie 
vor eine starke Stimme im Kampf 
gegen Armut und soziale Not. 

„Die Jugend ist die Zukunft unse-
rer Gesellschaft, denen wir beste 
Bildungs- und Ausbildungseinrich-
tungen zur Verfügung stellen müs-
sen. Sie sind die Entscheidungsträ-
ger von morgen und werden die 
Verantwortung übernehmen und 
tragen“, so Dr. Heinz Fischer. „Es 
ist mir durchaus bewusst, dass die 
Benennung eines Platzes nach ei-
ner noch lebenden Person eine be-
sondere Ehre darstellt, umso mehr 
weiß ich diese Auszeichnung zu 
schätzen!“

Der Ternitzer Künstler und Ehren-
bürger, Prof. Robert Hammerstiel, 
hat für diesen besonderen Anlass 
einen Holzschnitt 
von Dr. Fischer 
angefertigt und 
den ersten Abzug 
im Rahmen des 
Festaktes persön-
lich übergeben. 

„Prof. Ham-
merstiel zählt 
heute zu den gro-
ßen renommier-
ten Künstlern Ös-
terreichs. Er hat, 
vertrieben aus sei-
nem Geburtsland, 
Hoffnung und 
eine neue Heimat 
in Österreich ge-
funden. In einem 
Österreich, das Dr. 
Heinz Fischer seit 
den frühen 60er-
Jahren aktiv mit-
gestaltet hat“, so 
der Ternitzer Bür-
germeister.

Wie schon bei 
seinem letzten 
Besuch im BORG 
Ternitz hat Dr. 

Fischer die Herzen der Schülerin-
nen und Schüler im Sturm erobert. 
Und auch diesmal wurde der Bun-

despräsident außer Dienst von be-
geisterten Jugendlichen umlagert, 
beantwortete alle Fragen und er-
füllte gerne jeden Fotowunsch. 

„Ich bin be-
geistert von 
diesem herzli-
chen Empfang 
und gratuliere 
den Schülerin-
nen und Schü-
lern zu ihren 
beeindrucken-
den Darbie-

tungen. Mit dieser Jugend sieht 
Österreich einer guten Zukunft ent-
gegen“, so Dr. Heinz Fischer. 

Die Schülerinnen und Schüler 
der NNÖMS Ternitz, der PTS und 
des BORG haben einen würdigen 
Festakt mit ihren Darbietungen 
umrahmt. Mit musikalischen und 
sportlichen Beiträgen, Tanz- und 
Theatervorführungen sowie einer 
Leistungsschau haben sie ihre Ta-
lente und Fähigkeiten eindrucks-
voll unter Beweis gestellt.

Die Stadtgemeinde Ternitz hat sich 
zum größten Schulstandort des Ver-

waltungsbezirkes entwickelt. Mit 5 
Volksschulen, 2 Neuen NÖ Mittel-
schulen, dem Bundesoberstufenre-
algymnasium, der Polytechnischen 
Schule der Allgemeinen Sonder-
schule, aber auch der Lernwerk-
stätte und der Lehrwerkstätte hat 
sich Ternitz zu einer Bildungsge-
meinde entwickelt. 

Am Schulcampus, der nunmehr 
seinen Namen trägt, hat die Stadt-
gemeinde Ternitz als sichtbares 

Bundespräsident a.D. Dr. Heinz Fischer mit den Vertretern der Stadtgemeinde Ternitz (Fotos: Foto Wieland)

Zeichen der Namensge-
bung einen Rohrbacher 
Konglomeratstein mit ei-
ner Gedenktafel errich-
tet. 

„Die Stadt Ternitz und 
die Bürgerinnen und 
Bürger sind stolz, dass 
ab heute der Name von Dr. Heinz 
Fischer einen fixen Platz in der 
weiteren Geschichte unserer Stadt 
einnehmen wird“! n
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stadt teRnitz ist aBgeschlossenDie Stadtgemeinde Ternitz ver-
fügt über rund 700 Gemeinde-
wohnungen in denen rund 1.400 
Bürgerinnen und Bürger leben. 

Das bedeutet, beinahe jeder 10. 
Ternitzer wohnt in einer Ge-

meindewohnung. 

„Der Lebensstandard steigt und 
damit auch die Ansprüche an die 
Wohnsituation. Deshalb haben wir 
ein Konzept entwickelt, unsere 
gemeindeeigenen Wohn- und Ge-
schäftsgebäude laufend zu sanieren 
und zu verbessern“, so Stadträtin 
Martina Klengl. 

In den letzten Monaten wurden mit 
dem Pensionistenwohnhaus am 
Forstnerweg und der WHA Spiess-
gasse zwei große Sanierungspro-
jekte in Angriff genommen und 
konnten vor kurzem abgeschlossen 
werden.

In der Wohnhausanlage Spiessgas-
se wurden bei vorerst zwei Wohn-
blöcken die Balkone erneuert. Die 
Baumeister- und Stahlbauarbeiten 
um rund € 290.000,- Euro konnten 
vor kurzem fertiggestellt werden. 
„Die Wohnblöcke Spiessgasse 10 
und 12 sind die ersten beiden Ob-
jekte mit neuen Balkonen. Im kom-

menden Jahr 2017 setzen wir dieses 
Projekt mit zwei weiteren Wohn-
blöcken fort“, sagte Stadträtin Mar-
tina Klengl.

Mit der Errichtung des Pensionis-
ten-Wohnhauses am Forstnerweg 
im Jahr 1991 hat die Stadtgemeinde 
Ternitz einen Meilenstein in der So-
zialpolitik gesetzt. Seither hat sich 
diese Einrichtung zu einem Treff-
punkt der Generationen entwickelt, 
wo neben einem seniorengerechten 

Wohnen auch zahlreiche Aktivi-
täten und Veranstaltungen stattfin-
den. „Bei diesem Objekt wurde ne-
ben einer Erweiterung auch laufend 
Sanierungsmaßnahmen gesetzt, da-
mit sich unsere ältere Bevölkerung 
hier auch wohlfühlt“, so Stadträtin 
Martina Klengl. Nunmehr hat die 
Stadtgemeinde Ternitz die Fenster 
des älteren Bauteiles 1 sowie die 
Fenstertüren des Eingangsberei-
ches erneuert. „Für dieses Projekt 
wurden rund € 80.000,- inclusive 
Lieferung und Montage aufgewen-
det“, so Stadträtin Klengl.

„Ternitz besitzt eine äußerst hohe 
Wohnqualität. Wir nehmen unsere 
Aufgabe als Vermieter sehr ernst 
und trachten danach, all unsere 
Objekte in bestmöglichem Zustand 
zu halten und zu verbessern. Laut 
einer Umfrage ist 85 Prozent aller 
Ternitzerinnen und Ternitzern die 
Sanierungsoffensive für Gemein-
dewohnungen sehr wichtig, bzw. 
wichtig. Ich bedanke mich des-
halb bei unserem Bauamt und der 
zuständigen Stadträtin Martina 
Klengl, die alle erforderlichen Sa-
nierungsmaßnahmen professionell 
planen und umsetzen“, so Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak. n

Bauamtsleiter Ing. Michael Schechl und Stadträtin Martina Klengl mit Mieterinnen des Pensionisten-
wohnhauses am Forstnerweg.

Die Bewohner der Wohnhausanlage Spiessgasse freuen sich über neue Balkone.

Nach den Kindergärten in Pott-
schach, Dunkelstein, Raglitz und 
dem neuen Kindergarten in der 
Sonnwendgasse ist nunmehr mit 
dem Kindergarten in der Grund-
ackergasse die Erweiterung von 
14 auf 24 Gruppen innerhalb von 
acht Jahren abgeschlossen.

Nunmehr hat die Stadtgemeinde 
Ternitz 850.000,00 Euro auf-

gewendet, um den ältesten Kinder-
garten der Stadt auf den neuesten 
Stand zu bringen. 

Stadtrat Franz Stix konnte bei der 
Eröffnung den zweiten Landtags-
präsidenten Mag. Gerhard Karner, 
Bürgermeister Rupert Dworak, den 
Bezirkshauptmann-Stellvertreter 
Mag. Martin Hallbauer, die Kinder-

garteninspektorin Gabriele Peho-
fer sowie zahlreiche Vertreter des 
Stadt- und Gemeinderates und vie-
le Eltern und Großeltern begrüßen.

Ternitz ist somit eine 
der wenigen Städ-
te in Österreich, die 
nach der Kindergar-
tenoffensive jedem 
zweieinhalbjährigen 
Kind einen Kinder-
gartenplatz anbieten 
kann. Vor allen aber 
ermöglicht man da-
mit den Frauen den 
Wiedereinstig in das 
Berufsleben nach 
der Karenzzeit. 
„Die Vereinbarkeit 
von Beruf und Fa-

milie haben wir durch unsere Kin-
dergärten und die Kinderbetreu-
ungseinrichtungen umgesetzt“, so 
Bürgermeister Dworak. 

Besonders bedankte sich der Ter-
nitzer Bürgermeister bei Stadtrat 
Franz Stix, dem Land Niederöster-
reich für die finanzielle Unterstüt-
zung, den engagierten Kindergar-
tenpädagoginnen unter der Leitung 
von Nicole Leeb und dem städti-
schen Bauamt, das für die Planung 
und termingerechte Umsetzung des 
Sanierungsprojektes verantwort-
lich zeichnet. n
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Gemeinderatssitzung

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 12. Dezember 2016 
um 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen!
!

BeReitschaFtsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalt der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

chRistBäume FüR die stadt

Die Stadt Ternitz erstrahlt seit ei-
nigen Tagen wieder in vorweih-
nachtlichem Glanz. 

Kometen, Sterne und Girlanden 
verbreiten Adventstimmung 

im gesamten Stadtgebiet und vor 
allem in den Einkaufsstraßen. 

Neben diesem Lichterschmuck 
hat Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak auch wieder Weihnachts-
bäume für die einzelnen Ortsteile 
organisiert. Seine guten Kontakte 
zur Stadt Wien und im speziellen 
zu Forstdirektor Obersenatsrat DI 
Andreas Januskovecz hat es auch in 
diesem Jahr möglich gemacht, die 
Bäume für die Stadt kostenlos zu er-
halten. „Ich bedanke mich herzlich 
bei Obersenatsrat Januskovecz für 
diese großartige Unterstützung“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. 

Gemeinsam mit einer Delegation 
der Stadt Ternitz wurden die Christ-
bäume für die Stadt am Gahns aus-
gewählt und geerntet. Schmuck-
stück dabei war eine 12 Meter hohe 
Fichte, die Bauhofleiter Bernhard 
Feurer mit seiner Mannschaft heu-
er vor dem Kulturhaus Pottschach 
aufgestellt hat. 

Insgesamt werden 9 Christbäume 
in den Ortsteilen und weitere Bäu-
me auf den Friedhöfen, bei den 
Kulturhäusern, der Stadthalle, im 
Pensionistenwohnhaus und im Rat-
haus aufgestellt. 
Den malerischen Herrenhauspark, 
wo am Freitag, dem 25. November 
2016 um 16.00 Uhr der Ternitzer Ad-
ventmarkt eröffnet wird, schmückt 
im heurigen Jahr eine ebenfalls 12 
Meter hohe Tanne, die ein Mitbür-
ger gespendet hat.

Ternitzer Baum am Wiener Rat-
hausplatz

Auch der Christbaum für den Ad-
ventmarkt am Wiener Rathausplatz 
kommt im heurigen Jahr aus unse-
rer Region. Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak hatte die Ehre, ge-
meinsam mit Bürgermeister Dr. 
Michael Häupl die feierliche Illu-
mination am 12. November 2016 
vorzunehmen.

Bgm. Dworak: „Ich lade schon jetzt 
recht herzlich zu den zahlreichen 
Adventmärkten in unserem Stadt-
gebiet ein, die neben kunstvollen 
Gegenständen, Geschenksideen 
und kulinarischen Köstlichkeiten 
auch musikalisch und kulturell mit 
Besonderheiten aufwarten“. n

Der imposante Christbaum am Wiener Rathaus-
platz kommt heuer aus den Wäldern der Stadt 
Wien in unserer Region (Foto: PID/Jobst)

selBstveRteidigung FüR FRauen

Unter dem Motto „Selbstbewusst 
und Stark“ veranstalteten „Frau-
en für Frauen“ Ternitz einen Info-
abend über die Möglichkeiten der 
Selbstverteidigung für Frauen. 

Stadträtin Martina Klengl konnte 
dazu Herrn Christian Amtmann 

vom Verein „b-engel“ für den Vor-
trag am Dienstag, 13. September 
2016 um 19.00 Uhr gewinnen. 

Er referierte im Herrenhaus Ter-
nitz darüber, wie man Gewalt an 
Frauen verhindern, potentielle Ge-

fahren rechtzeitig erkennen und 
durch richtiges Verhalten Konflikte 
vermeiden kann. Auch die Mög-
lichkeiten der effektiven Selbstver-
teidigung in Notfällen wurden ein-
gehend besprochen.

„Wir möchten Frauen und jungen 
Mädchen dabei Tipps und Verhal-
tensmaßregeln geben, damit be-
drohliche Situationen gar nicht erst 
entstehen, aber auch Selbstvertei-
digungstechniken vorstellen, mit 
denen sie sich wirksam schützen 
können“, so StR Martina Klengl. 

Der Vortrag war selbstverständ-
lich kostenlos und soll das Selbst-
bewusstsein von Frauen stärken. 
„Unser Ziel, für Interessierte eine 
Trainingsgruppe einzurichten, die 
in wöchentlichen Kursen professio-
nell geschult und trainiert werden, 
konnten wir mit diesem Info-Vor-
trag erreichen“, freut sich Stadträtin 
Martina Klengl. 

Auskünfte:
Interessenten melden sich bitte bei 
StR. Martina Klengl, Tel. 0664 / 164 
58 63 (martina.klengl@aon.at) n
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WAHLRECHT

Wahlberechtigt sind alle Männer 
und Frauen, die die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen, spätes-
tens mit Ablauf des Tages der Wahl 
das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben und vom Wahlrecht nicht aus-
geschlossen sind.

Die Wahlberechtigten dürfen ihr 
persönliches Wahlrecht am Wahl-
tag nur in der Gemeinde, in der sie 
mit Stichtag 27. September 2016 mit 
Hauptwohnsitz gemeldet waren 
und in dem für ihren Wahlspren-
gel zuständigen Wahllokal, wo sie 
in das abgeschlossene Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, in den 
dafür vorgesehenen Wahlzeiten, 
ausüben.

AMTLICHE 
WAHLINFORMATION

Jedem im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten wird 
von der Stadtgemeinde Ternitz ein 

Folder „Amtliche Mitteilung Bun-
despräsidentenwahl 2016“ zuge-
stellt.

In diesem Folder befindet sich auch 
die „Amtliche Wahlinformation“ 
(= Wahlverständigungskarte), auf 
der das zuständige Wahllokal, der 
Wahlsprengel und die Wahlzeit an-
gegeben sind. 

Nehmen Sie bitte diese Wahlver-
ständigungskarte gemeinsam mit 
einer Urkunde zum Nachweis der 
Identität (Amtlicher Lichtbildau-
sweis) zur Stimmabgabe mit. Die 
Mitnahme dient nur zur schnelle-
ren Abwicklung im Wahllokal und 
ist nicht verpflichtend. 

Falls die Wahlverständigungskarte 
zum Wahltermin unauffindbar ist, 

stellt dies keinen Grund 
dar, nicht zur Wahl zu 
gehen!

Weiters enthält diese 
Amtliche Wahlinforma-
tion eine bereits voraus-
gefüllte, personifizierte 
Anforderungskarte für 
die schriftliche Beantra-

gung einer Wahlkarte. Diese kann 
bei Inanspruchnahme 
mit dem beiliegenden 
Kuvert an das Gemein-
deamt gesendet oder 
dort persönlich abgege-
ben werden.

Erfahrungs-
gemäß ist es 
möglich, dass 
die Amtliche Wahlin-
formation von der Post 
nicht „familienweise“ 
zugestellt wird. Wir er-
suchen in diesen Fällen 

von telefonischen Reklamationen 
abzusehen und noch einige Tage 
abzuwarten. Die Amtliche Wahlin-
formation wird bis dahin auch den 
letzten, wahlberechtigten Famili-
enangehörigen erreicht haben.

WAHLKARTEN / BRIEFWAHL

Wahlberechtigte, die voraussicht-
lich am Wahltag verhindert sein 
werden, ihre Stimme persönlich 
vor der zuständigen Wahlbehör-
de abzugeben, etwa wegen Ortab-
wesenheit, aus gesundheitlichen 
Gründen oder wegen Aufenthalts 
im Ausland, haben Anspruch auf 
Ausstellung einer Wahlkarte. 

Mit dieser Wahlkarte, in der sich 
der Stimmzettel und verschiedene 
Informationen befinden, kann das 
Wahlrecht

•	 mittels	Briefwahl	oder
•	 am	Wahltag	 in	 jeder	öster-
reichischen Gemeinde ausgeübt 
werden (man sollte sich rechtzei-
tig in der Gemeinde, in der man 
am Wahltag die Stimme abgeben 
möchte, über Wahllokal und Wahl-
zeiten erkundigen).

Falls man sich für die Briefwahl 
entscheidet, kann man unmittelbar 
nach Erhalt der Wahlkarte - also 
schon vor dem eigentlichen Wahl-
tag - seine Stimme abgeben. 

Dies ist im Hinblick auf ein recht-
zeitiges Eintreffen der Wahlkarte 
(spätestens am Wahltag, 17:00 Uhr) 
bei der zuständigen Bezirkswahlbe-
hörde (Adresse vorgedruckt) auch 
empfehlenswert. 

Nach dem Ausfüllen des Stimm-
zettels muss in einem dafür vor-
gesehenem Feld eidesstattlich mit 
Unterschrift bestätigt werden, dass 
der Stimmzettel persönlich, unbe-
obachtet und unbeeinflusst ausge-
füllt wurde. 

Die richtige Handhabung für den 
Gebrauch der Wahlkarte erfah-
ren Sie bei persönlicher Abholung 
vom ausgebenden Bediensteten der 
Stadtgemeinde Ternitz, bei versen-
deten Wahlkarten von einem beige-
legten Info-Blatt.

Im Ausland ist die Stimmabgabe 
nur mittels Briefwahl möglich. 

Neben einer Übermittlung der 
Wahlkarte auf dem Postweg oder 
über Transportdienste wird auch 
die Weiterleitung der Wahlkarten 
durch eine österreichische Vertre-
tungsbehörde (Botschaft, General-
konsulat, Konsulat) angeboten. 

Um rechtzeitig in Österreich ein-
zutreffen, muss die Wahlkarte bei 
österreichischen Vertretungsbehör-
den im Europäischen Wirtschafts-
raum (EWR) und der Schweiz bis 
zum sechsten Tag vor dem Wahltag, 
bei den übrigen Vertretungsbehör-
den bis zum neunten Tag vor dem 
Wahltag abgegeben werden. 

Die Ausstellung einer Wahlkarte 
kann beim Stadtamt Ternitz, Hans 
Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz, 1. 
Stock, Zimmer 102 (Wahlamt)

•	 schriftlich (bis spätestens 
Mittwoch, 30.11.2016) und

•	 persönlich (bis spätestens 
Freitag, 2.12.2016, 12:00 Uhr)
unter Nachweis der Identität (jeder 
amtliche Lichtbildausweis) oder

•	 online (rund um die Uhr) 
unter 

www.wahlkartenantrag.at
(bis spätestens Mittwoch, 
30.11.2016; bitte Reisepass oder 
Amtliche Wahlinformation bereit 
halten)
beantragt werden.

Eine telefonische Beantragung ist 
ausnahmslos nicht möglich!

Eine mündliche Beantragung und 
Mitnahme einer Wahlkarte für an-
dere Personen, wie z.B. Familien-
angehörige, ist nur mit einer Voll-
macht möglich.

Die schriftlich oder online bean-
tragten Wahlkarten werden auf 
dem Postweg eingeschrieben zu-
gestellt. Die persönlich (mündlich) 
beantragte Wahlkarte kann nach 
Unter-zeichnung einer Übernah-
mebestätigung gleich mitgenom-
men werden.

WAHLKARTEN für eine 
„Besondere Wahlbehörde“ 
(= „Fliegende“)

inFoRmationen zuR
wiedeRholung des zweiten wahlganges 

DER BUNDESPRÄSIDENTENWAHL
am 04. dezemBeR 2016

Anspruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte haben ferner Personen, 
denen der Besuch des zuständigen 
Wahllokales am Wahltag infolge 
mangelnder Geh- und Transportfä-
higkeit oder Bettlägerigkeit, sei es 
aus Krankheits-, Alters- oder sons-
tigen Gründen unmöglich ist. 

Dies gilt auch für Gemeindebürger, 
die sich am Wahltag in einer an-
deren österreichischen Gemeinde 
wegen eines Krankenhausaufent-
haltes oder Pflege wegen Krankheit 
aufhalten sollten.

Die Ausstellung kann - wie oben 
beschrieben - beantragt werden. 
Bei Verwendung der bereits voraus-
gefüllten Anforderungskarte aus 
der „Amtlichen Wahlinformation“ 
ist das dafür vorgesehene Feld zu 
markieren. Fallen bei einem Wahl-
berechtigten nachträglich die Vor-
aussetzungen für die Inanspruch-
nahme einer solchen besonderen, 
mobilen Wahlbehörde weg, so hat 
er die Gemeinde, in deren Bereich 
er sich aufgehalten hat, rechtzeitig 
vor dem Wahltag zu verständigen, 
dass er auf den Besuch einer beson-
deren Wahlbehörde verzichtet.

Weitere Auskünfte erteilt das 
Wahlamt unter 

02630/38240, Klappe 43.

BundespRäsidentenwahl
am 04. dezemBeR 2016
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Der Wirtschaftsbeirat der Stadt-
marketing Ternitz GmbH feierte 
im Oktober sein 10-jähriges Beste-
hen. 

Geschäftsführerin Mag. Irene 
Reiterer konnte eine große An-

zahl an Wirtschaftsbeiräten, Vertre-
ter der Gesellschafter und Ehren-
gäste begrüßen. 

Von der Stadtgemeinde Ternitz wa-
ren Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak mit den Stadträten Marti-
na Klengl, Franz Stix, Mag. Andrea 
Reisenbauer, Gerhard Windbich-
ler und Karl Pölzelbauer, von der 
Schoeller Bleckmann Nitec GmbH 
GF Ing. Othmar Posch sowie von 
den Bank-Partnern GL Meletios Ku-
jumtzoglu und Prok. Martin Maurer 
(Raiffeisenbank Schwarzatal-Mitte) 

und Prok. Johann Pfenninger (Spar-
kasse Neunkirchen) gekommen.
Ausgezeichnet wurde die Veran-
staltung auch durch den Besuch der 

Vertreter der Wirtschaftskammer 
NÖ Vizepräsident KommR Ing. Jo-
sef Breiter, Spartenobmann Handel 
KommR Franz Kirnbauer und Mag. 
Johann Ungersböck von der Bezirk-
stelle Neunkirchen.

Vorsitzender des Wirtschaftsbeira-
tes KommR Franz Reisenbauer gab 
einen kurzen Überblick von der 
Idee einer Plattform für die Wirt-
schaftsbetriebe bis zum heutigen 
Stand der Stadtmarketing Ternitz. 
Die für Ternitz wichtige Entwick-
lung von einer Industriestadt hin 
zu einer modernen Stadt, in wel-
cher Großbetriebe und Klein- und 

Mittelbetriebe gemeinsam an Ide-
en und deren Umsetzung arbeiten, 
wurde mit Hilfe der Stadtmarketing 
Ternitz hervorragend gelöst. 

Durch das Bonbon-Ternitz und den 
Kauf Ternitz-Gutscheinen konnte 
in den vergangenen 8 Jahren eine 
Kaufkraft von rund 26 Millionen 
Euro in Ternitz gehalten werden. 

Somit konnten 175 Arbeitsplätze 
in Ternitz gesichert werden. Wie 
KommR Franz Reisenbauer aus-
führte, konnte diese Leistungen nur 
gemeinsam erreicht werden und 
dankte allen Beteiligten für die gute 
Zusammenarbeit.

Weiters wurde in zwei Kurzfilmen 
einerseits die Entwicklung sowie 
die vielfältige Tätigkeit der Stadt-
marketing Ternitz für die Betriebe 
und Unternehmer gezeigt, anderer-
seits wurde auch ein Rückblick auf 
die gute Zusammenarbeit gegeben.

In diesem Rahmen überreichten 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak und Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald an KommR 
Franz Reisenbauer das große silber-
ne Ehrenzeichen der Stadt Ternitz. 
In seiner Ansprache würdigte Bür-
germeister Dworak die Tätigkeit 
von KommR Franz Reisenbauer 
als Unternehmer und als wichtiger 
„Motor“ für die Wirtschaftsaktivi-
täten in Ternitz. n

Hoch qualifizierte MitarbeiterIn-
nen sind die Grundlage für jedes 
erfolgreiche Unternehmen. „Mit 
der Jobwerkstätte möchten wir 
unsere Jugendlichen aufqualifi-
zieren, damit sie eine Lehre be-
ginnen und im Berufsleben Fuß 
fassen können“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak. 

Seit dem Jahr 2015 werden am 
Standort Ternitz, Hans Czettel-

Platz 2 ständig rund 40 Jugendliche 
ein halbes Jahr professionell beglei-
tet.

Anlässlich des Besuches der Präsi-
dentin der Niederösterreichischen 
Wirtschaftskammer, Frau Kommer-
zialrätin Sonja Zwazl, am Dienstag 
6.9.2016, kamen auch zahlreiche 
Gäste von AMS, WKO, WIFI und 
auch einige StadträtInnen gemein-
sam mit dem Herrn Bürgermeister, 
LAbg. Rupert Dworak, um sich in-
tensiver über die Jobwerkstatt Ter-
nitz zu informieren.

Nach kurzen Ansprachen von 
•	 Kommerzialrätin	 Sonja	
Zwazl, Präsidentin der Niederöster-
reichischen Wirtschaftskammer

•	 KommRat	 Gottfried	 Wie-
land, Kurator WIFI NÖ
•	 LAbg.	Rupert	Dworak,	Bür-
germeister Stadtgemeinde Ternitz
•	 Mag.	 Karl	 Fakler,	 Landes-
geschäftsführer AMS Niederöster-
reich
wurden die Gäste mit Kaffee und 
Küchenbuffet empfangen und be-
kamen durch Herrn Dipl.Ing (FH) 
Robert Pfeffer einen kurzen Über-
blick über Ziel und Zweck der 
Jobwerkstatt, die in 4 Werkstätten 
dafür sorgt, dass die jugendlichen 
TeilnehmerInnen im Alter zwi-
schen 15 und 25 Jahren neue Per-
spektiven finden in Bezug auf ihre 
berufliche Zukunft.

Danach folgte eine 
Führung durch die 
Abteilungen, bei der 
die jeweiligen Werk-
stättenleiterInnen ei-
nen Querschnitt der 
spezifischen Produkt-
paletten vorstellten 
und der Projektleiter, 
Herr Florian Schütz 
die jeweiligen Haupt-
aufgabenbereiche er-
läuterte.

Die Führung begann im Handwerk, 
wo mittels Holz und Metall wah-
re Kunstwerke geschaffen werden 
- über die Abteilung Kreativ, wo 
es aktuell speziell um Maler- und 
Lackierarbeiten geht - gefolgt von 
Handel, der die Einzelhandels- und 
Bürokaufleute beherbergt - bis hin 
zur Gastro, die den Gästen auch 
kulinarische Gaumenfreuden be-
scherte.

Es konnten im Rahmen dieses Tref-
fens auch viele Vernetzungsgesprä-
che geführt und zahlreiche Koope-
rationen vereinbart werden. n

Foto: Stadtrat KommR Peter Spicker, Stadträtin Martina Klengl, Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, Stadtrat Gerhard Windbichler, AMS-Landesge-
schäftsführer Mag. Karl Fakler, Wirtschaftskammer-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, WKNÖ Vizepräsident KommR Ing. Josef Breiter, WIFI NÖ-Kurator 
KommR Gottfried Wieland, Wirtschaftsbeiratsvorsitzender KommR Franz Reisenbauer, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak.
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Ft deR genussladen neu im lageRhaus

Eine große Auswahl an regionalen Direkterzeug-
nisse auch aus Österreichs Genussregionen erwar-
tete die Vertreter der Stadtgemeinde Ternitz sowie 
der Stadtmarketing Ternitz GmbH bei der Eröff-
nung des neuen GenussLadens im Raiffeisenlager-
haus Ternitz.

Direkt im Eingangsbereich darf man sich auf zahl-
reiche Schmankerl und Spezialitäten wie Essi-

ge & Öle, Weine & Säfte, Teig- & Wurstwaren, Käse 
& Brotvariationen, Eingelegtes & Eingemachtes und 
noch vieles mehr freuen. n

BäcKeRei schlieF eRöFFnete KaFFeehaus
Die Traditionsbäckerei von 
Bäckermeister Robert Schlief er-
öffnete am Montag, den 24. Okto-
ber sein neues Kaffeehaus in der 
Filiale Ternitz.  

Nach monatelangen Umbauar-
beiten konnte der Firmenchef 

persönlich bei der Eröffnung zahl-
reiche Vertreter der Stadtgemeinde 
Ternitz mit Bürgermeister Rupert 
Dworak und  Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald, NR Jo-
hann Hechtl, die Mitglieder des 
Wirtschaftsbeirates Ternitz mit 
dem Vorsitzenden KommR Franz 
Reisenbauer an der Spitze sowie 
Wirtschaftskammer NÖ-Vizepräsi-
dent Josef Breiter, begrüßen. 
Bgm. Rupert Dworak: „Ich gratu-
liere der Firma Schlief zu diesem 
mutigen Schritt, neben dem viel-
fältigem Angebot der Bäckerei nun-
mehr wieder ein Kaffeehaus in der 
Hauptstraße zu etablieren.“  n

Bäckerei & Kaffeehaus Schlief
Hauptstraße 22
2630 Ternitz
Tel.: 02630-369 90

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 05:00 - 18:00
Samstag: 05:00 - 12:00
Sonntag: 07:00 - 10:00

Foto: Bgm. Rupert Dworak, Robert Schlief, Vizebgm. Mag. Christian Samwald, NR Johann Hechtl, 
Vizepräsident KommR Josef Breiter und KommR Franz Reisenbauer

1. Business talK in deR spaRKasse

Am 7. Oktober 2016 lud die Spar-
kasse Neunkirchen erstmals zu ei-
nem Networking für Unterneh-
mer.

Unter den rund 50 Personen 
nahmen von der Stadtmarke-

ting Ternitz GmbH Frau Geschäfts-
führerin Mag. Irene Reiterer und 
der Vorsitzende des Wirtschaftsbei-
rates, KommR Franz Reisenbauer 
an der Veranstaltung teil.

Frau VDir. Mag. Gertrude Schwe-

bisch, MBA, moderierte die Veran-
staltung.

Interessante Inputs kamen unter 
anderen, von Frau Gudrun Egger 
MSc von Research Erste Group, 
welche zum Thema Konjunktur- 
und Zinsausblick unter dem Ein-
fluss des Brexit referierte.

Steuerberater Mag. Peter Dorn 
brachte Aktuelles aus dem Steu-
errecht, Erich Bartoschka von der 
Wiener Städtischen Versicherung 
beschrieb die Wichtigkeit einer 
betrieblichen Absicherung und 
Mag. Martin Köck von Denkschritt 
erklärte „Warum wir entscheiden 
(sollten)“.
Zum Ausklang bei regionaler Küche 
konnten die UnternehmerInnen mit 
den Vortragenden ihre Erfahrungen 
austauschen und Anregungen für 
die Zukunft einbringen.  n
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FtRadshop im lageRhaus teRnitz 10 JahRe Kochende engel

Ab sofort werden nicht nur Gartenbesitzer 
und Häuslebauer ihre wahre Freude mit 
dem umfassenden Sortiment des Lagerhau-
ses haben, sondern auch die Zweiradfans! 

Davon überzeugten sich die Mandatare der 
Stadtgemeinde sowie die Vertreter der 

Stadtmarketing Ternitz GmbH am 23. Septem-
ber 2016.

Im 1. Stock gibt’s nämlich seit kurzem Renn-, 
Retro-, Trekking-, Mountain- und E-Bikes für 
Kinder, Damen und Herren der Top-Marken 
KTM, GIANT und SCOTT. 

Riesig auch die Auswahl an Fahrradzubehör. 
Und für ein Lagerhaus geradezu selbstver-
ständlich, dass im neuen Radshop nicht nur 
ein Verkauf stattfindet, sondern auch Service 
und Reparatur von den Zweiradfachmännern 
Mario Rennhofer und Benjamin Dorfstätter an-
geboten werden. n

Radshop Ternitz
2630 Ternitz, Neunkirchner Straße 38
radshop_ternitz@rlg.rlh.at

Öffnungszeiten:
Mo - Mi:  9.00 - 12.30 und 13.30 - 18.00
Do:  9.00 - 12.30
Fr:  9.00 - 12.30 und 13.30 - 18.00
Sa:  9.00 - 12.30

Mit einem „Tag der offenen Tür“ 
feierte die Familie Radax das 
10-jährige Bestehen des Lieferser-
vice „Kochende Engel“. 

Seit dem Jahr 2006 beliefert das 
Ternitzer Unternehmen Pri-

vatpersonen mit köstlicher Haus-
mannskost. 

„Vor allem für unsere Senioren, die 
sich nicht mehr selbst kochen kön-
nen oder wollen, bedeutet dieses 
Angebot eine große Erleichterung 
im Alltag“, so Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak, der gemeinsam mit 
Stadtrat KommR Peter Spicker zum 
Jubiläum gratulierte.

Die Kochenden Engel legen Wert 
auf gute Qualität der Ausgangs-
produkte und verwenden saisonal 
auch frisches Gemüse aus dem ei-
genen Garten. „Unsere zuverläs-
sigen Lieferanten und Bauern aus 
der Region garantieren höchste 
Qualität unserer täglich wechseln-
den Menüs“, so Monika Radax. Die 
Menüs bestehen im Regelfall aus 

Suppe, Hauptspeise und Dessert, 
deren Speisenfolge sich mit kleinen 
Abweichungen im 8-Wochen-R-
hythmus wiederholt.

Viele Freunde der Familie, Kunden 
und jene, die es noch werden wol-
len, nutzten den Tag der offenen 
Tür um sich ein Bild zu machen, 
wie die köstlichen Speisen herge-
stellt werden. 

Kunst in deR weRKstatt

Das engagierte Team der „Kochen-
den Engel“ liefern rasch und äu-
ßerst flexibel, auch dann wenn z.B. 
jemand nach einem Krankenhaus-
aufenthalt sich nicht selbst versor-
gen kann. n

Menü-Lieferservice
„Kochende Engel“
0676 / 50 96 515
www.kochende-engel.at

Es hat schon Tradition, dass Uschi 
Reiterer Kunstinteressierte, 
Freunde und Kunden der Glaserei 
Reiterer zur „Kunst in der Werk-
statt einlädt.

Heuer beeindruckte sie gemein-
sam mit Stephan Steinkellner 

und Eva Brunner eine große Anzahl 
an Gästen bei der Vernisage am 5. 
November 2016.

Als Laudator fungierte in diesem 
Jahr Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak, der mit einer großen Dele-
gation an Stadt- und Gemeinderä-
ten in die Werkstatt der Glaserei 
Gerhard Reiterer in der Grenzgasse 
23 gekommen ist.

„Es ist wahrlich erstaunlich, was 
man aus Glas, Metall und Farbe, 
vor allem aber mit künstlerischen 
Fähigkeiten erschaffen kann“, so 
der Ternitzer Bürgermeister.  n

Informationen:
Glaserei Gerhard Reiterer
2630 Ternitz, Grenzgasse 23
Tel. 02630 / 33000
www.reiterer-glas.at
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Ft pilates: ein ganzKöRpeRtRaining
Die Ternitzer Instruktorin für Fit-
ness & Krafttraining, Regina Fahr-
ner, hat vor kurzem ihr Unterneh-
men „Stark & Fit“ gegründet.

Schwerpunkte ih-
res Trainings-Ange-
botes sind allgemei-
nes Fitness- und 
Krafttraining und 
nunmehr auch Pila-
tes nach der klassi-
schen Methode von 
Joseph H. Pilates 
auf der Matte und 
an Geräten.

„Pilates ist für jeden geeignet, der 
körperlich gesund ist. Die Pilates-
Methode kräftigt insbesondere die 
tieferliegende Rumpfmuskulatur. 
Dabei ergänzen sich Mattenstun-
den und Gerätestunden optimal“, 
so Regina Fahrner.

Neueinsteiger beginnen grundsätz-
lich mit Übungen auf der Matte (21 
Grundübungen, die die Rumpfmus-
kulatur kräftigen), unabhängig von 
ihrer sportlichen Vorgeschichte.

Vizebürgermeister Mag. Chris-
tian Samwald besuchte seitens der 
Stadtgemeinde Ternitz die junge 
Trainerin und war von der Trai-
ningsmethode beeindruckt.

Regina Fahrner, schon bisher 
im Bereich Firmenfitness und 
Schwimmunterricht tätig, hat an 
der Bundessportakademie in Linz 
ihre Instruktorenausbildung absol-
viert. Durch die Pilates-Ausbildung 
hat sie ein noch umfangreicheres 
Angebot für körper- und gesund-
heitsbewusste Menschen, das sie 
mit sportpsychologischem Training 
ergänzt. 

„Pilatesunterricht auf der Matte 
und an Geräten ist besonders nach 
Verletzungen und nach physiother-
apeutischer Entlassung sinnvoll“,so 
die Jungunternehmerin.

„Bewegungslernen findet immer 
statt. ich hole dich da ab, wo du 
stehst und begleite dich soweit du 
kannst. Qualität vor Quantität“, so 
das Motto der Trainerin. n

Regina Fahrner
2630 Ternitz, Ackergasse 14
0676 / 44 23 442
starkundfit@gmail.com
 www.starkundfit.at

humaneneRgetiK FachäRztin veRzogen
Frau Doktor Biricz Elena, Fachärztin für Haut und Ge-
schlechtskrankheiten hat das Ärztezentrum in Glogg-
nitz per 1. Oktober 2016 verlassen.

Ich freue mich, meine Patientinnen und Patienten wei-
terhin in der Gemeinschaftspraxis in Wiener Neustadt 
zu empfangen.

Dr. Elena Biricz
Fachärztin für Haut und Geschlechtskrankheiten, 
Wahlärztin. Allgemeine, operative, ästhetische Derma-
tologie.
Gesundheitspraxis Zehnergasse, Wr. Neustadt
Tel. 0699 / 133 000 22

Mag. Gerhard Katzer hat in Grafen-
bach-St.Valentin ein Beratungsbüro 
eröffnet. Terminvereinbarungen 
sind jederzeit möglich

Mag.pharm Gerhard Katzer
Apotheker und Humanenergetiker

Grafenbach-St.Valentin, Schulstr.17
02630/39005, 0664/58 58 562
gerhard.katzer@a1.net
Arbeit mit Blütenessenzen, Aura-Soma, Cranio-Sacra-
le, Therapie Matrix-Color Mikronährstoffe. Antroposo-
phisch erweiterte Pharmazie.

RaiBa-mitaRBeiteRehRungen
445 Jahre Bankerfahrung haben die langjährigen MitarbeiterIn-
nen der Raiffeistenbank gesammelt und wurden nunmehr zu ihren 
runden Dienstjubiläen geehrt. Wir gratulieren:
10 Jahre: Sandra Gersthofer, Renate Pölz, Mag.(FH) Franz Eisenkölbl 
und Stefan Schebesta, 20 Jahre: Elisabeth Hauer, 25 Jahre: Irmgard Jä-
gersberger, Christine Vorauer, Georg Lackner und Prok. Martin Mau-
rer, 30 Jahre: Annemarie Pichler, Maria Wanzenböck, 35 Jahre: Helga 
Bartl, Veronika Rennhofer, Prok. Johannes Zwinz, 40 Jahre: Johann 
Dopplinger, Prok. Josef Schwendenwein und Hubert Wallner.
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Fonds für soziale Härtefälle

Antragszeitraum:

Anträge können noch bis 30. Dezember 2016 samt den 
erforderlichen Nachweisen  im Bürgerservicebüro zu 
den Öffnungszeiten gestellt werden.

Auszahlungszeitraum:

Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung auf ein 
Bankkonto ab Oktober 2016.

Betrag:  Gruppe I  € 150,--  pro Haushalt
 und Gruppe II  €    50,-- pro Haushalt

Richtsätze 2016:

Das Haushalts-Nettoeinkommen darf folgende Beträge 
nicht überschreiten: 

Richtsätze Gruppe I
Alleinstehende und Haushaltsvorstände 
 bis zu  1.005,31 Euro
Ehepaare, Lebensgemeinschaften  
 bis zu  1.507,29 Euro
und jeder weitere Haushaltsangehörige zusätzlich 
 bis zu  155,12 Euro

Richtsätze Gruppe II
Alleinstehende und Haushaltsvorstände 
 bis zu  1.089,09 Euro
Ehepaare, Lebensgemeinschaften  
 bis zu  1.632,90 Euro
und jeder weitere Haushaltsangehörige zusätzlich 
 bis zu  168,04 Euro

Einkommen, welches angerechnet wird:

Löhne und Gehälter sowie Überstunden, Pensionen 
sowie freiwillige Firmenrenten, Unfallrenten, Pensio-
nen von ausländischen Versicherungsträgern und vom 
Bundessozialamt, Halb- und Vollwaisenrenten, Unter-
haltszahlungen bzw. Alimente, Kinderbetreuungsgeld, 
Arbeitslosengeld bzw. Notstandshilfen, bedarfsorien-
tierte Mindestsicherung, Lehrlingsentschädigungen, 
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung, Ausge-
dinge - Geldleistungen, Taggeld von Präsenz- und Zi-
vildienern.

Es sind die Belege aller Einkünfte vorzulegen.

Die Bearbeitung erfolgt nach Eingangsdatum der An-
träge. Die Förderung ist jedem Haushalt nur einmal pro 
Haushaltsjahr zu gewähren. Auf die Gewährung des 
Zuschusses besteht kein Rechtsanspruch.

aus unseRem standesamt
Wir gratulieren nachfolgendem Paar zu ihrer Eheschließung am Standesamt Ternitz 

und bedanken uns für ihre Zustimmung zur Veröffentlichung:

 03. September 2016: Orhan Emrah & Cicek Jeynep
 03. September 2016: Lambacher Sven & Darr Sonja
 15. September 2016: Götzinger Christian & Loiberspäck Renate
 16. September 2016: Hofer Manuel & Graf Stefanie

 01. Oktober 2016: Kosi Lukas & Balakireva Anna
 21. Oktober 2016: Rasic Almir & Mujkanovic Sanela
 22. Oktober 2016: Schönauer Alexander & Haider Iris
 29. Oktober 2016: Milovanovic Dejan & Langegger Karin
 29. Oktober 2016: Häfele Johann & Despotovic Savka
 29. Oktober 2016: Ofenböck Andreas & Windbichler Manuela

Wir wünschen 
den Brautpaaren

alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben.

Alle wichtigen 
Informationen in 
Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsangelegenheiten
finden Sie auf www.standesamt-ternitz.at

senioRenBetReuung 
65plus

Computerkurs für Senioren

Bereits zwei Mal sind die Schülerinnen und Schü-
ler des BORG Ternitz in die Rolle der Lehrkräfte ge-
schlüpft und haben für die ältere Generation unse-
rer Stadt Computerkurse veranstaltet.

Unter dem Motto „Begegnung der Generationen“ 
lernten die Teilnehmer dabei Tipps und Tricks im 
Umgang mit dem Computer, ganz individuell ab-
gestimmt nach den jeweiligen Bedürfnissen und 
Wünschen.

Im Frühjahr 2017 wird der dritte Kurs unter der 
Aufsicht von Kursleiter Professor Mag. Gerhard 
Ruhs stattfinden.

Einschulung Fahrkartenautomaten

Der Verein „Seniorenbetreuung 65plus“ und Se-
niorenombudsmann Josef Rottensteiner organisie-
ren im kommenden Frühjahr gemeinsam mit den 
ÖBB einen Kurs zur richtigen und einfachen Be-
dienung von Fahrkartenautomaten.

Sturzfrei durch den Alltag

Ein Drittel aller Menschen über 65 Jahre stürzen je-
des Jahr! Der Vortrag „Stürzen lernen“ hat im Vor-
jahr daher großes Interesse bei der älteren Bevöl-
kerung unserer Stadt geweckt. Aus diesem Grunde 
wird im März des kommenden Jahres erneut eine 
Informationsveranstaltung zu dieser Initiative der 
NÖGKK in Ternitz stattfinden und von der ARGEF 
(Arbeitsgemeinsschaft Gesundheitsförderung) mit 
einer Trainingsgruppe gestartet.

Anmeldungen
zu sämtlichen Veranstaltungen:

Barbara Hecher
Stadtgemeinde Ternitz

Tel. 02630 / 38240 DW 87
barbara.hecher@ternitz.at

senioRinnen Bewegen teRnitz
Unter dem Titel „Seniorinnen.Ak-
tiv.Ternitz“ hat die Frauenbera-
tungsstelle Freiraum ein neues 
Projekt in Ternitz gestartet.

Mit 60, nach der Erwerbsarbeit 
oder in Vorbereitung auf das 

Ende der Erwerbsarbeitszeit be-
ginnt für alle Frauen ein anderer 
Lebensabschnitt. 

Diese Zeit ist meist von vielen Fra-
gen zu neuen Herausforderungen, 
Interessen, Bedürfnissen, Grenzen 
und Chancen begleitet. 
Genau an diesen Themen möchte 
die Frauenberatungsstelle mit ih-
rem Projekt ansetzen und hofft da-
bei auf starke Unterstützung von 
den Seniorinnen und von den zu-
künftigen Seniorinnen aus dem Be-
zirk Neunkirchen. 

Gestartet wird das Projekt mit ei-
nem Fragebogen der für alle Inter-
essentinnen online auf der Home-
page der Frauenberatungsstelle 

www.frauenberatung-freiraum.at 
oder direkt in der Frauenbe-
ratungsstelle Freiraum (2630 
Ternitz, Werkstraße 4/Top 
5) ausgefüllt werden kann. 

In Seminaren kommen Frauen zu-
sammen, um über ihre Wünsche 
und Anliegen zu sprechen. 

Im nächsten Seminar
„Das Netzwerk bildet sich!

das am
7. Dezember 2016

von 14.00 - 17.00 Uhr
stattfindet, werden gemeinsame 
Anliegen als Start für das Seniorin-
nennetzwerk erarbeitet.

In weitere Folge bildet sich ein Se-
niorinnennetzwerk, als Plattform 
des Austausches und der gegensei-
tigen Unterstützung. 

Das Projekt Seniorinnen.Aktiv.Ter-
nitz wird vom Sozialministerium 
finanziert und die Teilnahme am 
Projekt ist kostenlos. n

Bei Interesse am Projekt wenden 
Sie sich bitte an die 

Frauenberatungsstelle Freiraum
2630 Ternitz, Werkstraße 4/Top 5

02630 / 347 47 90
www.fb-freiraum.at

office@fb-freiraum.at

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do und Fr: 10-12 Uhr
Do: 13-15 Uhr
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Dienstag, 10. Jänner 2017  Für die Ortsteile Raglitz und Flatz:
 13:00 - 15:00 Uhr NÖ Landeskindergarten Raglitz
  2620 Ternitz, Reither Straße 11; Tel.: 02635/64763
  Leitung: Gerda Wagner Betreuung: 6:30 bis 15:00 Uhr*

Mittwoch, 11. Jänner 2017
 14:00 - 16:00 Uhr NÖ Landeskindergarten Dunkelstein
  2630 Ternitz, Kindergartenweg 3; Tel.: 02630/37167
  Leitung: Doris Scholz Betreuung: 6:30 bis 16:30 Uhr*

Donnerstag,12. Jänner 2017
 13:30-15:30 Uhr NÖ Landeskindergarten Pottschach
  2630 Ternitz, Franz Samwald Straße 38; Tel.:02630/38347
  Leitung: Kathrin Derflinger Betreuung: 7:00 bis 16:00 Uhr*

Dienstag, 17. Jänner 2017
 13:00-15:00 Uhr NÖ Landeskindergarten Sonnwendgasse
  2630 Ternitz, Sonnwendgasse 5; Tel.: 02630/35126
  Leitung: Susanne Weninger Betreuung: 6:30 bis 16:30 Uhr*

Dienstag, 24. Jänner 2017
 13:30 - 15:30 Uhr NÖ Landeskindergarten Stadtzentrum
  2630 Ternitz, Kreuzäckergasse 7; Tel.: 02630/30687
  Leitung: Sabine Maier Betreuung: 6:30 bis 16:00 Uhr*

Mittwoch, 25. Jänner 2017
 13:30 - 15:30 Uhr NÖ Landeskindergarten Ternitz
  2630 Ternitz, Grundackergasse 5; Tel.:02630/38688
  Leitung: Nicole Leeb Betreuung: 7:00 bis 15:30 Uhr*

*Öffnungszeiten richten sich nach dem angemeldeten Bedarf der Eltern

Voraussetzung zur Aufnahme des Kindes lt.NÖ Kindergartengesetz:
Vollendung des 2,5. Lebensjahres und Hauptwohnsitz des Kindes und eines Elternteils 

in der Gemeinde Ternitz (bei Pflichtjahr: nur Hauptwohnsitz des Kindes).

Zur Anmeldung sind unbedingt mitzubringen:
Geburtsurkunde und Impfkarte des Kindes. Meldebestätigung des Kindes und eines Elternteiles.

Bitte das Kind zur Einschreibung mitnehmen.

Die Reihung der Anmeldungen hat nach dem Geburtsdatum des Kindes zu erfolgen. Der 15. Februar 2017 ist der 
Stichtag für die Reihung. Die Eltern erhalten im Anschluss eine schriftliche Bestätigung der Aufnahme. Später 
einlangende Anmeldungen, auch für ältere Kinder, können nur berücksichtigt werden, wenn noch freie Plätze 
vorhanden sind.

Ausnahme: Jene Kinder, für welche das verpflichtende Kindergartenjahr beginnt
(das sind jene mit Geburtsdatum: 1.9.2011 bis 31.8.2012).

einschReiBungsteRmine
FüR das KindeRgaRtenJahR 2017 / 18

septemBeR 2017 Bis Juni 2018
in den nö landesKindeRgäRten teRnitz

Mutterberatungsstelle Stadtgemeinde Ternitz
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz

2. Stock, Zimmer 211
Telefon: 02630 / 38240 / 52

Jeden 1. Donnerstag im Monat
um 14.00 Uhr

mutteR-elteRn-BeRatung

   August 2017

  6. Juli 2017

  7. September 2017

  5. Oktober 2017

  2. November 2017

  7. Dezember 2017

  2. Februar 2017

   Jänner 2017

  2. März 2017

  6. April 2017

  4. Mai 2017

  1. Juni 2017

keine
Beratung

Urlaub

geändeRte oRdinationszeiten
Zahnarzt Doktor Anton Schuller
Wahlarzt für Z.M.K.

2630 Ternitz
Hans Czettel-Platz 1
Tel. 02630 / 30576
mobil: 0676 / 32 92 750

Ordinationszeiten:
Dienstag 9-12 und 16-18 Uhr
Mittoch  17-20 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr
Freitag  14-17 Uhr

Für Implantate telefonische Termin-
vereinbarung notwendig!

deR städtische BauhoF veRKauFt:
Einen Sägespaltautomaten Hakki Pilke
Erzeuger Fa. Königwieser. Baujahr 10/2006 mit Stammheber.

Besichtigung: 
Städtischer Bauhof der Stadtgemeinde Ternitz
2630 Ternitz, Sonnwendgasse 16 (werktags von 6:00 - 14:00 Uhr)
Auskünfte: Tel. 02630 / 32999

!
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östeRReichs assistenzhunde: 
top ausgeBildete helFeR auF 
vieR pFoten 

Seit 2015 garantiert eine ver-
pflichtende Prüfung, dass die As-
sistenzhunde den an sie gestellten 
hohen Ansprüchen gerecht wer-
den. 

Eine fundierte Ausbildung von 
Assistenzhunden ist nicht nur 

für Menschen wichtig, sondern 
auch für die Hunde selbst. 

Sie haben die schwierige Aufga-
be, Menschen mit Behinderungen 
im Alltag verlässlich zur Seite zu 
stehen. Die Prüfung bestätigt, dass 
der künftige Assistenzhund für sei-
ne Aufgabe gesundheitlich geeig-
net und sozial verträglich ist und 
dass das Team Mensch-Tier gut 
funktioniert. Sie ist außerdem Vor-
aussetzung für den Eintrag in den 
Behindertenpass, Grundlage für 
Fördergeber und für das offizielle 
Logo Assistenzhund. 

Umsetzung europaweit top 
Die professionelle Umsetzung der 
gesetzlichen Vorgaben ist rich-
tungsweisend und verschaffte Ös-
terreich sogar eine Vorreiterrolle 
in Europa. „Wir bekommen Anfra-

gen aus vielen Ländern, wie man 
unsere Konzepte der Beurteilung 
von Assistenzhunden auch dort ef-
fizient umsetzen kann“, sagt Karl 
Weissenbacher, Leiter der Prüfstel-
le des Messerli Forschungsinstitu-
tes der Vetmeduni Vienna. 

Ein wichtiger Aspekt sind die Aus-
wirkungen der Aufgabe auf den 
eingesetzten Hund. „Die Mensch- 
Tier-Beziehung ist sehr vielfältig. 
Im Mittelpunkt der Vetmeduni 
Vienna steht die Tiergesundheit 
und die ist immer im Zusammen-
hang mit den Bedürfnissen und 
dem Wohlbefinden der Tiere zu 
sehen“, stellt Vizerektor Otto Dobl-
hoff-Dier fest. 

Die Prüfstelle führt deshalb auch 
ein zentrales Register aller Assis-
tenz- und Therapiebegleithunde in 
Österreich. Damit lassen sich Aus-
wirkungen des Langzeiteinsatzes 
auf die Gesundheit und das Wohl-
befinden der Hunde wissenschaft-
lich untersuchen. 

Das Messerli Forschungsinstitut 
beschäftigt sich im institutseigenen 
Clever Dog Lab mit diesen Aspek-
ten. Die Ergebnisse werden inter-
national vorgestellt. Dadurch ist 
das Institut ein Vorreiter auf euro-
päischer Ebene. „Mit den wissen-
schaftlichen Ergebnissen greifen 
wir das Thema noch stichhaltiger 
auf. Das schärft zusätzlich das eu-
ropäische Verständnis, wie wich-
tig eine fundierte Ausbildung von 
Assistenzhunden ist“, stellt Weis-
senbacher fest. (Quelle : Prüfstelle 
für Assistenz- und Therapiebegleit-
hunde, Karl Weissenbacher.)

Was sind Assistenzhunde? 
Ein Assistenzhund ist ein Hund, 
der sich bei Nachweis der erfor-
derlichen Gesundheit und seiner 
wesensmäßigen Eignung sowie 
nach Absolvierung einer speziellen 
Ausbildung – vor allem im Hinblick 
auf Sozial- und Umweltverhalten, 
Unterordnung und spezifische Hil-

feleistungen – besonders zur Unter-
stützung eines Menschen mit Be-
hinderung eignet. 

Die Assistenz- oder auch Reha-
hunde sind „hilfsbereit, liebevoll, 
folgsam, treu“. Sie helfen bei physi-
schen und psychischen Störungen 
sowie dabei, Sinneswahrnehmun-
gen weitestgehend auszugleichen. 
So kann eine selbstständige und 
menschenwürdige Bewältigung 
des Alltags erreicht werden. 

Als Assistenzhunde nach § 39a 
Abs. 4-7 des Bundesbehinderten-
gesetzes gelten: 
Blindenführhunde für Menschen 
mit Sehbehinderung 
Servicehunde für Menschen mit 
motorischen Einschränkungen 
Signalhunde für Menschen mit 
Hörbeeinträchtigung, Diabetes, 
Epilepsie und anderen neurolo-gi-
schen Erkrankungen. 

„Natürlich können diese Hunde die 
menschliche Hilfe nicht vollstän-
dig ersetzen. Sie können aber dem/
der HundeführerIn ein Stück Selb-
ständigkeit geben - nicht als eine 
Art Medikament, sondern als Hilfe 
zur Selbsthilfe. Für Assistenzhunde 
gelten in bestimmten Bereichen be-
sondere rechtliche Bestimmungen. 
In vielen Gemeinden sind Besitzer 
von Assistenzhunden nach einem 
entsprechenden Nachweis von der 
Zahlung der Hundesteuer freige-
stellt“, weiß Sabine Kleist, SHG 
„Helfende Engel“. 

Für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen bedeutet ein Assis-
tenzhund Unabhängigkeit, mehr 
Lebensqualität, weniger Stress und 
Unsicherheit in fremder Umgebung 
(Vertrauen), mehr Mobilität und 
größere Unabhängigkeit im Stra-
ßenverkehr.  n

Information und Beratung:
Sabine Kleist 

Mobil: 0664 / 942 86 20 
Mail: sabine.kleist@chello.at 

Homepage: www.helfende-engel.at 

selBsthilFegRuppe „helFende engel“ als voRBildgemeinde ausgezeichnet
„Die Stadt Ternitz spielt nunmehr 
in der Champions-League der 
Umweltmustergemeinden Nie-
derösterreichs“, sagte die Projekt-
leiterin der e5-Gemeinden Nie-
derösterreichs, DI Monika Panek 
bei der Zertifikatsverleihung am 
Freitag, dem 9. September 2016 im 
Landtagssitzungssaal der NÖ 
Landesregierung in St. Pölten.

Die Stadtgemeinde Ternitz un-
terzieht sich seit dem Jahr 2011 

einem europaweiten Zertifizie-
rungsprozess im Bereich der Ener-
gieeffizienz und hat sich nunmehr 
ein drittes „e“ erarbeitet. 

Seither beleuchtet ein engagiertes 
e5-Team alle Bereiche des Um-
welt-, Energie- und Klimaschutzes 
und setzt eine Reihe von Maßnah-
men zu mehr Nachhaltigkeit in 
der Gemeinde. „Ich danke unserer 
Umweltstadträtin Daniela Mohr 
und unserem Energiebeauftragten 
Ing. Helmut Million, die ein neues 
Bewusstsein für Erneuerbare Ener-
gien und den sparsamen Einsatz 
unserer kostbaren Ressourcen ge-
schaffen haben“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak.

Mit dem Einsatz eines zweiten 
Elektro-Autos und der Erstellung 
einer Energie- und Umweltstrategie 
hat Ternitz zukunftsweisende Maß-
nahmen gesetzt. „Die Energie- und 
Umweltstrategie wurde einstimmig 
vom Gemeinderat der Stadtgemein-
de Ternitz beschlossen und legt die 
grundlegenden Einstellungen und 

Rahmenbedingungen für 
das politische und operati-
ve Handeln im Themenbe-
reich Energie-, Klima- und 
Umweltschutz fest“, so der 
Energiebeauftragte Ing. 
Helmut Million. 
Darin formuliert sind kurz-
, mittel- und langfristige 
Maßnahmen, mit denen 
in allen Bereichen Ener-
gie gespart werden kann. 
Die Basis dafür liefert eine 

lückenlose Energiebuchhaltung, 
die vom Energiebeauftragten Ing. 
Million erstellt und laufend aktua-
lisiert wird. Ternitz ist damit Vor-
reiter und wurde im Rahmen der 
Veranstaltung als Energiebuchhal-
tungs-Vorbildgemeinde 2016 aus-
gezeichnet.

Beeindruckt hat die Jury vor allem 
das größte Leuchtturmprojekt der 
Stadt, die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen auf den Dächern 
kommunaler Einrichtungen von 
bereits mehr als 1000 kWpeak Leis-
tung. „In den letzten drei Jahren 
ist es uns gemeinsam mit unserem 
Partner 10hoch4 gelungen, mehr 
als 4.500 Photovoltaikmodule auf 
unseren Dächern zu installieren, 
die nun sauberen Sonnenstrom lie-
fern“, freut sich Umweltstadträtin 
Daniela Mohr.

„Wir sind es den nächsten Genera-
tionen schuldig, mit den kostbaren 
Ressourcen sparsam und gewissen-
haft umzugehen, um eine intakte 
Umwelt zu erhalten und zu überge-
ben“, so der Ternitzer Bürgermeis-
ter. n

Foto: eNu-Geschäftsführer Dr. Herbert Greisberger, Umweltbeauftragter Ing. Helmut Million, Lan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf, Umweltstadträtin Daniela Mohr, Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak.

Foto: (stehend) Energiebeautragter 
Ing. Helmut Million, Vizebürger-
meister Mag. Christian Samwald, 
Modellregions-Manager Mag.(FH) 
Christian Wagner
(vorne) Stadtamtsdirektor Mag. Ger-
not Zottl, MBA und Umweltstadträtin 
Daniela Mohr
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die stRasse gehöRte den KindeRn volltanKen an deR stecKdose
Mit dem Mobilitätstag am 16. Sep-
tember 2016 hat die Stadtgemein-
de Ternitz die Bevölkerung moti-
vieren, das Auto auch mal stehen 
zu lassen und auf umweltfreund-
liche Fortbewegungsmittel umzu-
steigen. 

Das Interesse an der Elektro-Mo-
bilität ist ständig im Steigen 

begriffen. 

„Deshalb wollen wir unsere Bür-
gernnen und Bürger über dieses 
Thema und alle anderen Möglich-
keiten der ökologischen Mobilität 
umfassend informieren“, so Um-
weltstadträtin Daniela Mohr. 

Viel Spaß beim Ternitzer Mobili-
tätstag hatten vor allem aber auch 
die Kinder. Ihnen gehörte die Stra-
ße zwischen Herrenhaus und Stadt-
halle an diesem Tag ganz alleine. 
Mit bunter Kreide haben sie die 
Straße zum „Blühen“ gebracht.

Die Klima- und Energie-Modellre-
gion Schwarzatal, die Österreichi-
schen Bundesbahnen, die Radlobby 
und Unternehmen aus der Region 
haben interessante Angebote auf 
ihren Informationsständen präsen-
tiert. „Wir haben unsere Besucher 
aber auch zum aktiven Mitmachen 
animieren und einen Radgeschick-
lichkeits-Parcours, Bewegungs-
stationen und ein Mobilitätsquiz 
angeboten“, so die Ternitzer Um-
weltstadträtin. 

Als besondere Attraktion hat Stadt-
rätin Daniela Mohr eine Radparade 
vom Rathaus bis zum Herrenhaus 
organisiert, an dem zahlreiche be-
wegungsfreudige Ternitzerinnen 
und Ternitzer mit ihrem Rad mit 
dabei waren. Pfarrer Wolfgang Für-
tinger hat die Fahrräder aller Teil-
nehmer gesegnet und ein mobiles 
Radservice stand für die Reparatur 
kleiner Mängel bereit. Aber auch 
E-Mobilität war an diesem Tag 
ein großes Thema. Es bestand die 
Möglichkeit, E-Mo-
bile zu vergleichen 
und auch zu testen. 
Großes Interesse be-
stand auch am The-
ma „E-Car-Sharing“ 
im Herrenhaussaal. 
Der Vortragende Hans 
Peter Mimra vom Pie-
stingtaler Ökodrive 
zeigte die zahlreichen 
Vorteile einer ge-

meinsamen Nutzung und vor allem 
den Umfang der Kosteneinsparung 
deutlich auf.
                                                                                                                                                                                           
Mit der Errichtung einer der größ-
ten kommunalen Photovoltaik-An-
lagen auf den Dächern öffentlicher 
Einrichtungen, dem Ausbau des 
Fernwärmenetzes oder den Einsatz 
von Elektromobilität gilt Ternitz als 
Vorreiter in der Nutzung alterna-
tiver Energien.
„Als Umwelt- und e5-Gemeinde 
setzt Ternitz auf Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz und auf verant-
wortungsbewussten Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen. Wir 
wollen auch in diesem Bereich 
Vorbild sein und unseren Beitrag 
leisten, den nächsten Generationen 
eine intakte Umwelt zu hinterlas-
sen“, so Bürgermeister LAbg. Ru-
pert Dworak. n

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr, Stadt-
rätin Mag. Andrea Reisenbauer, Stadtrat Karl 
Pölzelbauer, e5-Teammitglied Heimo Schön und 
KEM-Regionsmanager Christian Wagner mit 
Besuchern des Ternitzer Mobilitätstages 2016

Nach einem Dienstwagen mit Hy-
brid-Antrieb und einem reinen 
Elektro-Auto für die Aktion „Es-
sen auf Rädern“ hat die Stadtge-
meinde Ternitz weiter in umwelt-
freundliche Mobilität investiert. 

Geräuscharm und emissionsfrei 
ist ab sofort auch der Amtswart 

der Stadtgemeinde Ternitz unter-
wegs. 

„Die Dienstfahrten unseres Amts-
wartes im Stadtgebiet bzw. zu 
den Behörden übersteigen in den 
seltensten Fällen eine maximale 
Reichweite von 50 bis 60 Kilometer 
pro Tag. Daher ist ein Elektrofahr-
zeug für diese Tätigkeiten prädesti-
niert“, so Bürgermeister LAbg. Ru-
pert Dworak.

Der Renault ZOE zählt zu der neu-
esten Generation der Elektrofahr-
zeuge und ist dementsprechend 
technisch ausgereift. Der Herstel-
ler garantiert eine Reichweite von 
durchschnittlich 120 bis 150 Kilo-
metern, auch bei ungünstigen Wit-
terungsbedingungen. 

„Wir haben uns als e5-Gemeinde 
dazu bekannt, Maßnahmen zu mehr 
Nachhaltigkeit in der Gemeinde zu 
setzen und in allen Bereichen ener-
gieeffizienter zu werden“, so der 
Ternitzer Bürgermeister. 

Der Einsatz von Elektromobilität ist 
ein Teilbereich der Ternitzer Ener-
gie- und Umweltstrategie, die vom 
Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen wurde. 
„Dieses Leitbild legt die grundle-
genden Rahmenbedingungen und 
Ziele für das politische und opera-
tive Handeln im Themenbereich 
Energie-, Klima- und Umwelt-
schutz fest“, so der Energiebeauf-
tragte der Stadtgemeinde Ternitz, 
Ing. Helmut Million.

Das neue Elektrofahrzeug mit ei-
ner Leistung von 43 kW wurde zum 
Gesamtpreis von € 19.920,- vom 
Bestbieter Raiffeisen-Lagerhaus 
GmbH angekauft und am 14. Okto-
ber übernommen. „Wir haben vor, 
das E-Auto noch mit einer speziel-
len Beklebung zu versehen, denn 
wir haben als Kommune auch Vor-
bildwirkung für viele unserer Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für 
E-Mobilität interessieren“, so Bür-
germeister Dworak. n

Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl übernehmen das neue 
Elektrofahrzeug von RLH-Mitarbeiter Kurt Schabauer und RLH-Standortleiter Walter Bock (rechts).

die geschichte meines handys
Südwind-Workshoptag zum Thema Globale Verantwortung

Dienstag, 6. Dezember 2016
in der Polytechnischen Schule Ternitz

Die Stadtgemeinde Ternitz veranstaltet in Kooperation mit der Polytechnischen 
Schule Ternitz einen Workshoptag mit Südwind zum Schwerpunkt Globale Ver-
antwortung.
Am Beispiel unserer Handys wird der Weg von der Rohstoffgewinnung, der Ferti-
gung in Fabriken bis zum Recycling auf vielfältige Weise bearbeitet. 
Globale Zusammenhänge und klimarelevante Aspekte werden beleuchtet.

Interessierte sind zur Präsentation 
um 11.00 Uhr herzlich eingeladen!
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teRnitz ist neue 
„natuR im gaRten“-gemeinde
Die Gartenstadt Ternitz ist mit ih-
ren gepflegten Grün- und Parkan-
lagen eine Stadt mit höchster Le-
bensqualität und hat sich als 
e5-Gemeinde zur umweltpoliti-
schen Musterstadt entwickelt. 

Die ökologische Pflege dieser 
Anlagen, aber auch der Stra-

ßenränder, Gehsteige und Radwe-
ge obliegt dem Städtischen Bauhof, 
der hierzu vollständig auf chemi-
sche Mittel verzichtet. 

Durch die Vielzahl an Umweltmaß-
nahmen darf sich Ternitz nun als 
„Natur im Garten“-Gemeinde be-
zeichnen.

Die Verleihung der Plakette und 
der Urkunde erfolgte am 21. Okto-
ber 2016 im Landhaus St. Pölten. 
Landeshauptmann-Stellvertreterin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner und 
„Natur im Garten“ Botschafter Karl 
Ploberger bedankten sich bei Vize-
bürgermeister Mag. Christian Sam-
wald, Umweltstadträtin Daniela 
Mohr und Stadtamtsdirektor Mag. 
Gernot Zottl, die stellvertretend für 
die Stadt Ternitz die Auszeichnung 
entgegennahmen. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurde der Stadtgemeinde Ternitz 
auch eine Anerkennung für den 
Verzicht auf Pestizide im öffent-
lichen Grünraum ausgesprochen 
und betont, dass die Stadt dadurch 
ein Zeichen für ökologisches Be-
wusstsein, den Schutz unserer 
Umwelt und die Erhaltung der Le-
bensgrundlage zukünftiger Genera-
tionen setzt. 

„Der Stadt- und Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Ternitz hat sich be-
reits im Juni 2015 mit einstimmi-
gem Beschluss dazu entschieden, 
keine Unkrautvernichtungsmittel 
mit der chemischen Substanz Gly-
phosat einzusetzen. 

Die Beikrautbekämpfung auf ver-
siegelten Flächen erfolgt beispiels-
weise seit heuer mit einem Heiß-
dampfgerät“, so Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald.

Mithilfe der Aktion “Natur im 
Garten“ können Gemeinden den 
Wunsch der Einwohnerinnen und 
Einwohner nachgehen und ihre öf-
fentlichen Grünflächen nach den 
Kernkriterien der Aktion pflegen. 
Mit Ternitz sind es bereits 63 Ge-
meinden in Niederösterreich, die 
sich dazu bekannt haben, auf  Torf, 
chemisch-synthetische Dünger so-
wie Pestizide zu verzichten.

„Wir legen größten Wert auf na-
turnahe Pflege unserer Grünanla-
gen. Der Stadtpark beispielsweise 
wurde zuletzt durch Naturzonen 
erweitert, wo sich die heimische 
Naturvielfalt entfalten kann“, so 
Umweltstadträtin Daniela Mohr.

Ternitz wird aber auch seiner Vor-
bildfunktion gerecht. Mit zahlrei-
chen Aktions- und Informations-
tagen, wie z.B. der Tag der Sonne, 
oder Projekte und Workshops mit 
den Schulen werden die Bürgerin-
nen und Bürger, insbesondere aber 
unsere Jugend aktiv in die Natur- 
und Umweltschutzaktivitäten der 
Stadtgemeinde Ternitz mit einge-
bunden. 
„Natur im Garten“ organisiert lau-
fend Beratungen und Workshops 
mit Profis und unterstützt die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter bei 
der täglichen Arbeit auf den Grün-
flächen.

„Ich bedanke mich bei all unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Städtischen Bauhofes, insbe-
sondere bei unseren GärtnerInnen, 
die unsere Stadt das ganze Jahr 
über perfekt pflegen“, so Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak. n

Fotocredit: NLK Pfeiffer 

Stadtgemeinde Ternitz ist neue „Natur im Garten“ Gemeinde (v.l.): Stadtamtsdirektor Mag. Gernot 
Zottl, LAbg. Bürgermeister Mag. Alfred Riedl, Stadträtin Daniela Mohr, Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald, LH-Stellvertreterin Mag. Johanna Mikl-Leitner und „Natur im Garten“ Botschaf-
ter Karl Ploberger

umweltmusteRstadt teRnitz 
setzt auF neue technologie

Die Stadt Ternitz verzichtet seit 
zwei Jahren auf den Einsatz des 
Unkrautbekämpfungsmittels 
Round up, das den gefährlichen 
und angeblichen Stoff Glyphosat 
enthält. 

Bürgermeister Rupert Dworak 
hat daher angeordnet, dass das 

Unkraut entlang der Straßenrän-

der und Gehsteige händisch oder 
mechanisch zu entfernen ist. Dies 
ist zwar ein wesentlicher Mehrauf-
wand, schont aber unsere Umwelt. 

Deshalb wurde ein Heissdampf-
system für einen Bauhoftraktor an-
geschafft, das mit einem 170 Grad 
heißem Wasserdampfgemisch zum 
Kampf gegen das Unkraut einge-

setzt wird. Durch diesen Vorgang 
wird in der Pflanze ein Eiweiß-
schock ausgelöst und somit die 
Zellwand der Pflanze zerstört. Die 
Pflanze kann nunmehr kein Wasser 
aufnehmen und vertrocknet in wei-
terer Folge. 

StR Gerhard Windbichler: „Wir 
setzen hier bewußt auf eine neue 
Technologie um unsere hohen Um-
weltstandards zu halten und ver-
suchen damit auch für andere Ge-
meinden Vorbild zu sein“. 

Das Gerät hat 40.000 Euro gekostet 
und wird täglich zur Bekämpfung 
des Unkrauts entlang von Straßen-
rändern und Gehsteigkanten ein-
gesetzt. Natürlich wird auch die 
Wildkrautbürste weiter verwendet. 
Einen Appell hat allerdings Bau-
hofleiter Bernhard Feurer an die 
Bevölkerung: Bitte helfen Sie uns, 
indem Sie das Unkraut vor Ihrer 
Haustüre auch regelmäßig selbst 
entfernen. n

awv mittleRes schwaRzatal ist zuKunFtsFit
Der Abwasserverband Mittleres 
Schwarzatal ist für die Klärung 
der Abwässer der Gemeinden 
Ternitz, Wimpassing, Grafen-
bach-St. Valentin, Buchbach, 
Puchberg, Altendorf und Bürg-
Vöstenhof zuständig.

Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung wurden den Mit-

gliedsgemeinden die Voranschlags-
zahlen präsentiert. 

Besonders erfreulich dabei ist, dass 
sich die Schulden von 9,5 Mio. 
Euro für die neue Kläranlage auf 
8,8 Mio. Euro reduzieren werden 
und gleichzeitig die Rücklagen von 
875.000 Euro auf 1,05 Mio. Euro an-
steigen werden.
Der Verband hat dazu auf die 

Zukunft gesetzt und eine 160 
kWp-Photovoltaikanlage in Betrieb 
genommen, sodass er de facto ener-
gieautark ist. Dadurch beträgt die 
Steigerungsrate bei den Transfer-
zahlungen nur 0,9 Prozent. 

Die Zusammenarbeit der Gemein-
den funktioniert bestens, sodass 

auch das Persönliche nicht zu kurz 
kommt. So konnte der Obmann, 
Bgm. Rupert Dworak gemeinsam 
mit Vizebgm. Mag. Christian Sam-
wald, Herrn Bgm. Johann Hainfell-
ner aus Bürg-Vöstenhof und Herrn 
Vizebürgermeister Florian Diertl 
aus Puchberg zum 60. Geburtstag 
gratulieren. n
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gwasseRgewinnung mit sonnenstRom
Mit der Inbetriebnahme der Frei-
flächen-Photovoltaikanlage im 
Brunnenfeld St. Johann setzt der 
Gemeindewasserleitungsverband 
Ternitz und Umgebung seine 
Energiesparstrategie weiter fort. 

Die Anlage ist mit 576 Stück Mo-
dulen sowie mit einer Leistung 

von 150 kWp eine der größten sei-
ner Art in Niederösterreich. 

„Unser Ziel ist es, die jährlichen 
Stromkosten für den Betrieb des 
Brunnenfeldes von rund € 40.000,- 
um zumindest 60 bis 70 Prozent zu 
senken“, so Verbandsobmann StR 
KommR Peter Spicker.

191.000,- Euro hat der GWLV Ter-
nitz und Umgebung in diese zu-
kunftsweisende Energiegewinnung 
investiert. Eine Förderung in der 
Höhe von 55.000,- Euro aus dem 
Klima- und Energiefonds wurde 
bereits zugesichert. 

„Die Förderzusage in dieser Höhe 
war nur durch die Mitgliedschaft 
der Stadt Ternitz bei der Klima- und 
Energie-Modellregion Schwarzatal 
möglich“, so Regionsmanager Mag. 
Christian Wagner. 

Die Photovoltaikanlage im Brun-
nenfeld St. Johann wurde in die 
Funkfernwirkanlage des Verbandes 
eingebunden. Betriebsleiter Josef 
Lackner: „Damit können genauste 
Aufzeichnungen / Verwendung / 
Überschusseinspeisung der gene-
rierten SONNEN-Stromkapazitäten 
protokolliert werden. Durch einen 
stromgewinnungsabhängigen, aus-
geklügelten Einsatz der erzeugten 
Energie möchten wir die Amortisa-
tionszeit dieser Photovoltaikanlage 
auf unter 10 Jahre senken!“

Bereits im Jahre 2014 hat die Ver-
bandsversammlung des Gemein-
dewasserleitungsverbandes Ternitz 
und Umgebung die Umstellung auf 
energiebewusste Förderung und 
Desinfektion des „Ternitzer-Trink-

wassers“ beschlossen. In einem 
ersten Schritt wurden sämtliche 
UV-Desinfektionsanlagen im Ver-
bandsgebiet ausgetauscht und an 
den technischen Stand angepasst. 

Im Jahre 2015/2016 wurden in 
Brunnenfeld St. Johann alle Brun-
nenpumpen auf „Drehzahlrege-
lung“ umgestellt und die aus dem 
Jahre 1974  eingebauten Druckstei-
gerungspumpen außer Betrieb ge-
nommen. Aus dieser Umstellung 
konnte eine Energieeinsparungs-
potenzial in der Höhe von ~35% er-
zielt werden. 

Basierend auf dieser Energieein-
sparung wurde nun der nächste 
umweltbewusste Schritt, nämlich 
die Errichtung einer Photovoltai-
kanlage für die Gewinnung von 
„Sonnenstrom“, in Planung genom-
men. 

Nach Erledigung sämtlicher Ver-
fahrenswege wie
o Grundstücksumwidmung(ener-
gienutzbare Fläche)
o Planung und Auslegung der PV-
Anlage
o Baubehördliche Abwicklung         
o naturschutzrechtliches Verfah-
ren  im ausgewiesenen „NATURA 
2000 Schutzgebiet“
o elektrizitätsrechtliche Bewilli-
gung
o wasserrechtliche Bewilligung
o  Geohydrologisches  - Gutachten

o  Hochwasserschutz -  Gutachten
o  Anerkennung für eine 
ÖKO-Stromanlage
hat der Gemeindewasserleitungs-
verband Ternitz und Umgebung 
im Brunnenfeld St. Johann mit 
19.8.2016 eine der größten Freif-
lächen-Photovoltaikanlagen (150 
kWp) in Niederösterreich in Betrieb 
genommen. 

Die  Photovoltaikmodule (in OST/
WEST-Ausrichtung) sind auf Tree-
system-Modultischen, in einem 
Winkel von 20° montiert und erbrin-
gen eine Gesamtmodulfläche von 
937 m². 576 Stück Module der Type 
KIOTO-SOLAR (Produktionsstätte 
in 9300 St. Veit an der Glan)  und 
7 Wechselrichter der Fa. FRONIUS 
GmbH., in 4600 Wels erbringen 
eine größtmögliche österreichische 
Wertschöpfung. Als bauausführen-
de Firmen zeichnet die Fa. Ederer-
Solar aus 2640 Gloggnitz.

„Es ist großartig, dass der Gemein-
dewasserleitungsverband Ternitz 
und Umgebung unsere Bemühun-
gen nach mehr Nachhaltigkeit un-
terstützt und dazu beiträgt, unse-
re kostbaren Ressourcen sparsam 
einzusetzen. Mit dieser PV-Anlage 
wird das beste Wasser der Welt mit 
sauberem Sonnenstrom gefördert 
und direkt in die Haushalte unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
geliefert“, freut sich Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak. n

Foto: GWLV-Betriebsleiter-Stv. Dipl.-Ing. Michael Häußl, Verbandsobm. StR KommR Peter Spicker, 
ENU-Abteilungsleiterin und e5-Auditorin DIin Monika Panek, Modellregions-Manager Mag. Chris-
tian Wagner und GWLV-Betriebsleiter Josef Lackner

zu Besuch im Rathaus
Viel Wissenswertes über unsere Heimatgemeinde und die Aufgaben der Stadtverwaltung erfuhren die Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule Dunkelstein bei ihren Besuchen im Rathaus. Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl und die Vorsitzende der Personalvertretung Cornelia Mader emp-
fingen die Schulkinder mit ihren Pädagoginnen und begleiteten sie durch die einzelnen Abteilungen, Büros und 
Sitzungssääle.

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse der VS Dunkelstein mit ihrem 
Klassenvorstand Sabrina Lindenberg

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse der VS Dunkelstein mit ihrem 
Klassenvorstand Birgit Danzler

die Beste ausBildung FüR die Beste BetReuung
Mit dem Ausbau der Schülerhorte 
in allen 5 Volksschulen, den bei-
den Neuen Mittelschulen und der 
Allgemeinen Sonderschule hat 
die Stadtgemeinde Ternitz einen 
wichtigen Schritt gesetzt, um El-
tern die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie zu ermöglichen. 

Allerdings ist nicht nur die 
Quantität, sondern insbeson-

dere auch die Qualität dieser Nach-
mittagsbetreuungseinrichtungen 
für uns besonders wichtig.

„Deshalb bin ich sehr stolz und 
dankbar, dass nunmehr die Leiterin 
der Ternitzer Horte, Frau Corinna 
Doppler, ihr Master-Studium an der 
Donau-Universität Krems erfolg-
reich abschließen konnte“, so Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak.

Das Studium der PROvokations-
pädagogik vermittelt Fachkenntnis-
se, um in schwierigen Situationen 
in Bildungseinrichtung entspre-
chend reagieren zu können. „Un-
sere PädagogInnen brauchen ein 
reiches Repertoir, ein breites Spek-

trum an Interventionsmöglichkei-
ten und Techniken“, so Schulstadt-
rätin Mag. Andrea Reisenbauer, 
die gemeinsam mit Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak zum Master-
Titel gratulierte.

PROvokationspädagogik gilt als 
Form der Pädagogik, die ihre 
Schwerpunkte in der gewaltfreien 
Kommunikation, der Deeskalation, 
der paradoxen Intervention, den 
Methoden der provokativen Thera-
pie und der reflektierten Interakti-
on sieht. Provokation bedeutet he-
rausfordern, hervorrufen und zielt 
darauf ab, positive (pro) Reaktionen 
hervorzurufen und Veränderungen 
im Verhalten Einzelner bzw. Grup-
pen zu bewirken.

„Wir haben für unsere Schüler-
horte ein Leitbild mit dem Ziel 
erstellt, die Qualität all unserer 
Betreuungseinrichtungen ständig 
zu steigern und das Betreuungsan-
gebot weiter zu verbessern. Neben 
der Aufgabenbetreuung und der 
sinnvollen Freizeitgestaltung legen 
wir besonderen Wert auf Soziales 

Lernen. Hier steht der respektvolle 
Umgang mit den Menschen, ein 
empathisches Miteinander, aber 
auch die gewaltfreie Bewältigung 
von Konflikten im Zentrum unse-
rer Bemühungen“, so Hort-Leiterin 
Corinna Doppler.

Herzliche Gratulation der Hort-Lei-
terin Corinna Doppler zum er-
folgreichen Abschluss des 4-se-
mestrigen berufsbegleitenden 
Master-Studiums! n

Informationen:
Doppler Corinna, MA
Leiterin der Ternitzer Horte
Stadtgemeinde Ternitz
Tel. 0664 / 152 34 27
corinna.doppler@ternitz.at
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g oBstBäume selBst gepFlanzt

Die Neue NÖ Mittelschule Ter-
nitz-Pottschach setzt neben den 
Schwerpunkten Berufsorientie-
rung und Informatik in den letz-
ten Jahren verstärkt auf Biologie 
und Umweltschutz.

Im Rahmen dieses Projektes ha-
ben die Schülerinnen und Schü-

ler der 1a und 2b nunmehr eine 
Streuobstwiese angelegt. 

„Es ist großartig, mit welcher Be-
geisterung die Schülerinnen und 
Schüler der BIO@IT-Schwer-
punktklassen mit Gummistiefel, 
Handschuhen und Werkzeug aus-
gestattet, ihre Vorhaben in die Tat 
umsetzen“, freut sich Schulstadträ-
tin Mag. Andrea Reisenbauer. 

Gemeinsam mit ihren Pädagogin-
nen Elisabeth Gotsbacher, Barbara 
Auer-Rottensteiner, Hans Pinkel 

und der Direktorin Anita Hollauf 
konnten die Kinder am 17. Okto-
ber 2016 unter der fachlichen An-
leitung der Gärtnerei Schober 14 
Obstbäume im hinteren Teil des 
Sportplatzareals pflanzen. Fol-
gende Bäume wurden gepflanzt: 3 
Apfelbäume, 2 Birnbäume, 2 Zwet-
schkenbäume, 2 Kirschenbäume, 
2 Kiwi, 2 Holundersträucher und 1 
Ringlottenbaum. „Bei der Auswahl 
der Obstsorten war uns wichtig, die 
bei uns heimischen, alten Sorten in 
der traditionellen Form des Obst-
baues zu pflanzen. Ich bedanke 
mich bei Schulstadträtin Mag. An-
drea Reisenbauer, die Sponsoren 
für die Bäume unserer Streuobst-
wiese gefunden hat“, so die Leiterin 
der NNÖMS Pottschach, Dir. Anita 
Hollauf.

Die traditionelle Streuobstwie-
se wird auch in Österreich immer 

mehr vom modernen, 
intensiven Obstanbau 
verdrängt, wo nieder-
stämmige Obstsor-
ten in Monokulturen 
angebaut werden. 
„Die Streuobstwiese 
hat auch eine enorm 
wichtige ökologische 
Bedeutung. Sie bietet 
Lebensraum für viele 
gefährdete Tiere und 
Pflanzen“, zeigt sich 
auch Umweltstadträtin 
Daniela Mohr begeis-

tert von den Projekten der NNÖMS 
Pottschach. Die Pottschacher Mit-
telschule wird derzeit im Rahmen 
des „Mobilitätsmanagements für 
Bildungseinrichtungen“ vom Kli-
mabündnis NÖ ein Jahr lang be-
treut. „Im Laufe des Jahres wird es 
hier somit zahlreiche weitere Aktio-
nen, Veranstaltungen und Works-
hops zum Thema Klimaschutz 
geben“, so Mag. Christian Wagner, 
Regionsmanager der Klima- und 
Energie-Modellregion Schwarz-
atal. Er bedankte sich in diesem 
Zusammenhang für die 25-jährige 
Mitgliedschaft der Stadtgemeinde 
Ternitz zum Klimabündnis. 

Ternitz ist seit 23. September 1991 
Klimabündnis-Gemeinde und setzt 
als Vorbildgemeinde zahlreiche 
Maßnahmen zum Schutz des Welt-
klimas. „Dank unserer engagier-
ten Pädagoginnen und Pädagogen 
ist es uns gelungen, auch unsere 
Jugend zu sensibilisieren und für 
Natur- und Umweltschutz zu in-
teressieren. Das beste Beispiel da-
für ist die Neue NÖ Mittelschule 
Ternitz-Pottschach, die neben der 
Streuobstwiese auch Naschhecken 
gepflanzt, Hochbeete angelegt und 
Gemüse angebaut, geerntet und im 
Unterricht verkocht hat“, so Stadt-
rätin Mag. Reisenbauer.
Die ersten Ernten von den Obstbäu-
men der Streuobstwiese werden 
vor und nach den Sommerferien 
2017 mit großer Freude erwartet. n

tag des apFels
Fitness und Gesundheit hat be-
kannterweise an der Neuen NÖ 
Mittelschule Ternitz einen beson-
deren Stellenwert. 

Als Ausgleich zur geistigen Be-
tätigung wird großer Wert auf 

sportliche Aktivitäten und gesunde 
Ernährung gelegt.

Der Elternverein unter Vorsitzen-
dem Jörg Toman unterstützt natür-
lich diese Bemühungen und stellte 
sich rechtzeitig zum Tag des Apfels 
mit wohlschmeckenden Äpfeln aus 
der Region bei allen Schülern und 
Bediensteten der NMS Ternitz ein. 

Die Klassensprecher und Schullei-
ter Helmut Traper bedankten sich 

recht herzlich für diese tolle Idee. 
Die mitgebrachten Steigen voller 
saftiger Äpfel waren rasch verteilt, 

Foto (vlnr): Helmut Traper (Schulleiter), Oliver Ilkoski (4aS), Marica Toman (3d), Jörg Toman  und 
Rojin Yildiz (4d)

und die NMS Schüler ließen sich 
diese gesunde Jause bereits in der 
nächsten Pause gut schmecken. n

Bewegung hält uns Fit

Bereits in der 2. Schulwoche ge-
nossen die Schüler/innen und 
Lehrer/innen der Neuen NÖ Mit-
telschule Ternitz bei herrlichem 
Wetter ihren traditionellen Wan-
dertag. 

Die Ziele erstreckten sich von 
der Hohen Wand bis nach St. 

Corona, wo der allseits beliebte Mo-
torikpark ausprobiert wurde. 

Einige  Klassen erkundeten die nä-
here Umgebung genauer. So mach-

ten sich die Schüler/innen der ers-
ten Kreativklasse gemeinsam mit 
ihrer Buddyklasse 3d auf den Weg 
zur Gfiederwarte. 

Im Anschluss daran traf man sich 
mit dem Betriebsleiter Herrn Josef 
Lackner vom Gemeindewasserlei-
tungsverband (GWLV) Ternitz und 
Umgebung beim Gfieder Hochbe-
hälter, wo er die Wasserversorgung 
der umliegenden Gemeinden er-
klärte und die Schüler/innen klar 
zum Umweltschutz aufforderte. 

Nach einem kühlenden Eis ging es 
abwärts zum Brunnenfeld, um dort 
den Vertikalbehälter zu begutach-
ten und das Trinkwasser auch zu 
testen. 

Abschließend wurde die Desinfek-
tion mittels UV-Licht erklärt. Jede 
Teilnehmerin/jeder Teilnehmer 
wurde dabei mit coolen Sonnen-
brillen ausgestattet, um die Augen 
zu schützen. Besonders die vom 
GWLV spendierte Stärkung zum 
Schluss bereitete große Freude. 

Mit vereinten Kräften hatte das 
Team rund um Herrn Lackner Hot 
Dogs und Getränke für alle vorbe-
reitet. Gut gestärkt machten sich 
dann die 44 Schüler/innen mit 
ihren 4 Lehrerinnen auf den Weg 
zur Schule. So kann Wandern auch 
Spaß machen!

Wir bedanken uns beim Gemeinde-
wasserleitungsverband Ternitz, der 
eine interessante Führung organi-
sierte und die gesamte Verpflegung 
zur Verfügung stellte. n
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ggut BetReut Bis zum unteRRichtsBeginn

Berufstätige Eltern haben oft das 
Problem, dass sie ihre Kinder be-
reits deutlich vor Unterrichtsbe-
ginn zur Schule bringen müssen 
um rechtzeitig ihren Arbeitsplatz 
zu erreichen. 

Auf Anfrage von Eltern von 
Schülerinnen und Schüler 

konnte Schulstadträtin Mag. An-
drea Reisenbauer nun einen Probe-
betrieb zur Frühbetreuung in der 
Volksschule Stapfgasse einrichten.

„In der Zeit bis zum Läuten der 
Schulglocke sind die Schulkinder 
oft unbeaufsichtigt“, erklärt Schul-
stadträtin Mag. Andrea Reisenbau-
er die unbefriedigende Situation. 

 „Es ist uns gelungen, eine ange-
hende Pädagogin für die Betreu-
ungszeit von 6.45 bis 7.45 Uhr zu 
gewinnen.

Frau Katharina Kaghofer, eine Stu-
dentin auf Lehramt, hat derzeit 
täglich 5 Kinder in Aufsicht. „Kos-
tendeckend ist diese Betreuung, 
die den Eltern monatlich derzeit 

Foto: Betreuerin Katharina Kaghofer und Schulstadträtin Mag. Andrea Reisenbauer mit den ersten 
Kindern der Frühbetreuung in der Volksschule Stapfgasse.

€ 35,- kostet, allerdings erst ab 10 
Kindern.  n

Informationen im Schulamt 
der Stadtgemeinde Ternitz, 
02630/38240 DW 50

eRFolgReiche metall-gRundausBildung 

in deR technischen BildungsaKademie
Fünf Lehrlinge des BFI-Partner-
betriebes Schoeller Bleckmann 
Edelstahlrohrwerk absolvierten 
am 7. November 2016, erfolgreich 
ihre 10-wöchige Modulausbil-
dung in der Technischen Bil-
dungsakademie des BFI NÖ in 
Ternitz. 

Mit den angeeigneten Fertig-
keiten und Kenntnissen kön-

nen sie nun bestens vorbereitet mit 
der ersten Klasse der Landesberufs-
schule Neunkirchen beginnen.

Ergänzend zu den Jugendausbil-
dungen im Rahmen der Überbe-
trieblichen Lehrwerkstatt, die im 
Auftrag des AMS NÖ durchgeführt 
werden, werden pro Woche zusätz-
lich durchschnittlich fünf bis sechs 
Lehrlinge von Partnerbetrieben in 
der mit modernen Maschinen ein-

gerichteten Lehrwerkstatt 
des BFI NÖ in Ternitz ge-
schult. 

Bisher besuchten 185 Fir-
menlehrlinge insgesamt 
656 Modulausbildungen 
in der Technischen Bil-
dungsakademie. 

„Bereits 51 Jugendliche 
von Partnerbetrieben, wie 
beispielsweise Amada, 
Voith Paper und Schoeller 
Bleckmann, konnten sich 
in speziell konzipierten 
Vorbereitungslehrgängen des BFI 
NÖ auf die Lehrabschlussprüfung 
vorbereiten und diese erfolgreich 
ablegen,“ informieren die BFI NÖ 
Geschäftsführer Peter Beierl und 
Mag. Michael Jonach über die zu-
sätzlichen Möglichkeiten der Tech-

nischen Bildungsakademie. Sechs 
weitere Lehrlinge aus Partnerbe-
trieben nutzen in der Technischen 
Bildungsakademie eine 2-wöchige 
Grundausbildung für Elektrotech-
nik, bevor sie die Landesberufs-
schule besuchen. n

Fototext: Bildung – Freude inklusive wird in der Technischen 
Bildungsakademie des BFI NÖ in Ternitz von den Lehrlingen 
gelebt: v.l. Alexander Punkl, Michael Brunner, Michael Fasch, 
Lukas Kirchsteiger und Janis Domnanits

RegionalmusiKschule teRnitz

Das hochqualifizierte 20-köpfige 
Lehrerteam mit Direktor Leopold 
Eibl an der Spitze sorgt für ein 
breites Ausbildungsspektrum. 

Allerdings gibt es in der RMS 
Ternitz eine Besonderheit: 

Nicht die Schüler kommen in DIE 
Musikschule, sondern die Lehr-
kräfte kommen zu den Schülern in 
die verschiedenen Ortsteile.

Übertrittsprüfungen
Bei den vergangenen Übertrittsprü-
fungen konnten unsere Musik-
schüler wieder mit ihrem Können 
überzeugen. Stellvertretend für 
alle Kandidaten gratulieren wir 
Christoph Schauer (Flöte, Klasse 
Leopold Eibl) besonders für die mit 
Auszeichnung abgelegt Abschluss-
prüfung (Goldprüfung)!!!

Foto: Mag. Martina Ungersböck, Dir. Leopold 
Eibl, Christoph Schauer, Karl Spieß, Mag. Clau-
dia Kirnbauer, Elisabeth Deutsch 

Mag. Martina Ungersböck, Dir. Leopold Eibl, Ju-
liana Alber, Mag. Claudia Kirnbauer, Christina 
Pühringer, Franz Eisenkölbl, Letonia Anais, Karl 
Spieß, Jonas Weber, Michael Ruß 

Reinhard Hummer, Marlies Hofer, Christoph 
Hofer, Florian Morgenbesser, Daniel Zintl, Elisa-
beth Deutsch, Mag. Isabella Gasteiner

Reinhard Hummer, Josef Stranz, Matthias 
Baumgartner, Katharina Schirk, Birgit Zucker-
hut, Martina Mayer, Mag. Isabella Gasteiner 

Sommer, Sonne und ... Musik

Unter den knapp 90 Kindern am 
diesjährigen Sommerseminar des 
Bezirksblasmusikverbandes wa-
ren auch 15 Schüler unserer RMS 
Ternitz. Die Höhepunkte des Se-
minars waren wie immer eine tolle 
Marschshow und ein fulminantes 
Konzert in der LFS Warth.

Lange Nacht der Museen

Passend zum Thema der Sonder-
ausstellung „Ternitz und Musik“ 
traten auch zwei Ensembles (Klasse 
Mag. Isabella Gasteiner und Klasse 
Michael Gasteiner) auf und wurden 
mit reichlichem Applaus für ihre 
Darbietungen belohnt.
Foto: MB 6

Bläserklasse Stapfgasse
Ein ganz besonderes Orchester un-
serer Stadt ist seit letztem Schuljahr 
die Bläserklasse in Kooperation Re-

gionalmusikschule Ternitz mit der 
Volksschule Stapfgasse. 

Die Kinder der 3. Klasse erlernen 
ein Jahr im Orchesterverband Bla-
sinstrumente. Jedes Instrument hat 
sich bereits einen Schüler gewählt. 
Es kann losgehen!

Unser Team hat 
neue Gesichter
Elisabeth Ra-
kowitz (Kon-
trabass, Cello), 
Barbara Schut-
ting (Gesang) 
und Thomas 
Grimm (Fagott) 
verstärken seit 
kurzem unser Lehrerteam.

Herzlich Willkommen in unserer 
Musikschule! n

Regionalmusikschule Ternitz
Wo finden sie uns?  
Volksschule Kreuzäckergasse, Pott-
schach, Sankt Lorenzen, Stapfgas-
se, Amtsgebäude Sieding, Grafen-
bach und Penk

www.musikschule-ternitz.at
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JahResRücKBlicK 2016

Wir danken den zahlreichen Unterstützern und wünschen schöne Feiertage!

Stadtgemeinde Ternitz, Bürgermeister Dworak Rupert, Stadträtin Schmid Jeannine, Stadtrat Reiterer Michael, 
Stadtrat Anton Haberler, Phönix Ostarrichi (Reiterer Erich und Scheibenreif Jürgen), Lagerhaus Ternitz (Walter 
Bock), ASKÖ Trumau (Kurt Ebruster), Sparkasse Neunkirchen (Prok.Johann Pfenninger), Fleischerei Höller, Cafe 
FREDO,  Ski 7 (Dieter Pflug), Raiffeisenbank Ternitz (Prok. Maurer Martin und Brunnhofer Adolf), Interspar Leo-
bersdorf (Rudolf Nakowitz), Stadtcafe  Gloggnitz, Jobwerkstatt Ternitz WIFI, node4web  und vielen anderen…….

1. FZ JUZ: Erfolgreich bei zahlreichen Turnieren

1. FZ JUZ mit U7 des SK Rapid

Wir feierten Jubiläum: 10 Jahre JUZ

Cool Running am Zauberberg

G´sunde Jausen von der Fleischerei Höller

Grill & Chill am Kindlwald

Jugendclub am Kindlwald

JUZ spendet Dressen an die Asylanten in 
Stixenstein

Teilnehmer beim Kart & Furious

Projekt Garten am Kindlwald

Projekt Sportplatz

Projektwoche in Kroatien - Insel Rab

Selbstverteidigungskurs in Kooperation mit dem 
Verein B-Engel

Vernetzung mit dem Samariterhaus Ternitz

atsv und JugendspoRtweRK: 
spitzenplätze in innsBRucK

Für die letzten Österreichischen 
Meisterschaften dieser Saison 
ging die Reise nach Innsbruck, wo 
die U20- und U18-AthelthInnen 
des Jugendsportwerks und ATSV 
Ternitz an den Start gingen. 

Erfolgreichster Athlet war Stefan 
Schramm in der U16. 

Ihm fehlte lediglich das letzte bis-
schen Glück für eine Medaille, er 
belegte gleich dreimal Platz 4: über 
die 100 m, im Weitsprung und mit 

der Kugel – jedes Mal fehlten letz-
tendlich nur wenige cm oder hun-
dertstel Sekunden! 
Auch Clara Fischer platzierte sich 
im Spitzenfeld, im Weitsprung be-
legte sie Platz 7 - nur 2 cm fehlten 
zur Siegerehrung der Top 6. 
In die Finale schafften es auch die 
U20 Athleten: Nico Seyser belegte 
im Speerwurf ebenso Platz 8 wie 
Peter Drazdansky im Kugelstoß mit 
einer persönlichen Bestleistung 
von 13,10 m. n

saisonaBschluss mt landesmeisteRtitel
Bei den Niederösterreichischen 
Mehrkampfmeisterschaften 
trumpften die LeichtathletInnen 
des ATSV und Jugendsportwerkes 
Ternitz ein letztes mal in dieser 
Saison auf. 

Strahlendem schönes Wetter 
sorgte für optimale Bedingun-

gen im Bundessportzentrum Süd-
stadt, die Sportler nutzen das um 
noch einige persönliche Bestleis-
tungen aufzustellen. 

Bei den Frauen und der weibliche 
U20 holte dasTam Katrin Flandor-
fer, Jasmin Schwarz und Antonia 
Zörnpfenning mit 9.201 Punkten 

Silber in der Teamwertung, die bes-
te Einzelplatzierung erreichte An-
tonia im 7-Kampf der U20 ebenfalls 
mit dem 2. Platz. 
In der U16 absolvierte Stefan 
Schramm seinen ersten 7-Kampf, 
mit guten Leistungen vor alem im 
Kugelstoß und 100 m Hürdenlauf 
holte er Platz 4 mit 3.837 Punkten. 
Einen starken 10-Kampf lieferte 
U18-Athlet Alexander Reiterer ab 
- er steigerte seine Mehrkampfbest-
leitung um 265 Punkte auf 4.969 
Punkte und belegte in der Endwer-
tung den sehr guten 5. Platz. Die Ba-
sis dafür waren seine Bestleistun-
gen im Stabhochsprung, Speerwurf 
und über 1.500 m. 

Mit dabei in der U18 auch Max Din-
hobl, bei seiner Premiere belegte 
er mit 3.576 Punkten den guten 10. 
Platz. 
Bei der männliche U20 sorgte Nico 
Seyser für eine Top 6 Platzierung - 
4.801 Punkte bedeuteten Platz 5. 
Der Höhepunkt der Meisterschaft 
war aber der 10-Kampf der Männer, 
und der war eine klare Angelgen-
heit für den derzeitigen Top-Ath-
leten des Ternitzer Teams - Mario 
Seyser. Mit ausgeglichenen Leis-
tungen an beiden Tagen erreichte 
er 5.953 Punkte und wurde damit 
Landesmeister der Allgemeinen 
Klasse, sein Vorsprung auf die Kon-
kurrenz betrug 810 Punkte! n

asKö-wandeRung zum nationalFeieRtag

In Ternitz hat es Tradition, dass der 
ATSV Ternitz mit Obmann Heinz 
Oberer am Nationalfeiertag mit ei-
ner Nordic Walking Gruppe von 
der Mehrzwecksporthalle über den 
Musikantensteig nach Flatz zum 
Gasthaus Reiterer wandert. Dort 
wurde eine gesunde Jause einge-
nommen, ehe die TeilnehmerInnen 
zur Sporthalle zurück gingen. Auch 
Bürgermeister Rupert Dworak mit 

seiner Frau Andrea, 
und Finanzstadtrat 
KommR Peter Spicker 
begleiteten die Wal-
ker und betätigten 
sich sportlich. n

Foto: Die TeilnehmerInnen 
der ATSV Ternitz Wande-
rung am Nationalfeiertag 
mit Obmann Heinz Oberer, 
Bgm. Rupert Dworak und StR 
KommR Peter Spicker.
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Die Vereinsmeister 2016 beim 
ATSV Ternitz, Tennis sind gefun-
den. 

Und gerade im Herren A Bewerb 
gab es doch eine handfeste 

Überraschung. 

Mit dem oftmaligen Sieger des 
B-Bewerbs Christian Gruber krön-
te sich nach vielen Jahren ein ver-
dienter Spieler endlich zum Ver-
einsmeister. 

An drei gesetzt profitierte Gruber 
von der Aufgabe der Nummer 1 
Tom Kaltenbacher und spielte im 
Finale den an Nummer 2 Gesetzten 
Alex Varga mit 6:0, 6:2 förmlich an 
die Wand. Den 3. Platz teilten sich 

hier Harald Steger und Franz-Mar-
tin Past.
Im Herren B-Bewerb setzte sich im 
Finale der an 1 gesetzte Christoph 
Stangl im Finale gegen Leo Ehold 

durch. Hier konnten vor allem die 
jungen ATSV Spieler zum Teil mit 
ihrem Können aufblitzen. Denn auf 
dem geteilten dritten Platz landeten 
Felix und Tobias Ehold. n

teRnitz wiedeR in deR landesliga

Die Ternitzer Tennisdamen ha-
ben sich einen weiteren Jubeltag 
beschert. 

Nach dem eindeutigen Gewinn 
des Meistertitels (mit 5 Siegen 

in 5 Spielen) ging es zum Aufstiegs-
spiel in die Landesliga gegen Hen-
nersdorf. 

Die ATSV Girls rund um die Eigen-
bauspielerinnen Julia Stickler und 
Jessica Cagan zeigten dort wenig 
Respekt. Durch klare Siege von 
Isabella Mitterlehner und Lenka 
Flasch und einem hart erkämpften 
Sieg von Cagan führten die Ternit-
zer nach den Singles 3:2. 
Somit genügte der Gewinn von ei-
nem Doppel um den Aufstieg zu fi-
xieren. Diesen Sieg feierten Lenka 
Flasch und Isabella Mitterlehner 
und besiegelten damit den Aufstieg 
der Ternitzer Damen in die NÖ Lan-
desliga. n

ATSV Ternitz Sektion Tennis
Platzadresse: 2630 Ternitz, Dunkelsteiner Straße 2
www.tennis-ternitz.at
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Rttopleistungen Bei 
staatsmeisteRschaFten

Heuer fanden die österreichi-
schen Mastersmeisterschaften im 
Schwimmen in Wien Floridsdorf 
statt. 

Die Erwartungen waren nach ei-
ner überdurchschnittlich lan-

gen Vorbereitungsphase auf der 
50m Bahn im Ternitzer Blub und 
eigener Aufwärmbetreuung durch 
die Leiterin von starkundfit.at, Re-
gina Fahrner, sehr hoch. 

Und die Leistungen konnten sich 
sehen lassen. Erfolgreichster Ath-
let aus Ternitzer Sicht war einmal 
mehr Peter Liska mit 4 Staatsmeis-
ter-Titeln. 

Sehr erfreulich aus Ternitzer Sicht, 
waren aber auch die Leistungen 
der Damen. Bei ihrem ersten Wett-
kampf nach längerer Pause konnte 
Nina Hortschitz sich einmal Silber 
und einmal Bronze sichern. 

Regina Fahrner wurde Staatsmeis-
terin über die anspruchsvolle 100m 
Delfin Strecke. 
Diese tolle Teamleistung runde-
ten noch die Staffelergebnisse der 
Herren und der Mixed Staffeln ab. 
Letztere musste sich über 4x50m 
Freistil in der Besetzung Nina Hort-
schitz, Regina Fahrner, Peter Alla-

bauer und Michael Allabauer nur 
um 69 Hundertstel dem ASV Wien 
geschlagen geben. 
Die Herren konnten über 4x50 La-
gen und 4x50m Freistil, in der Be-
setzung Peter Liska, Otto Wallner, 
Jürgen Podloutzky und Karl Alla-
bauer 2-mal den dritten Platz errei-
chen. n

toBias vaKil schwimmt zu silBeR und BRonze

Erfolgreiche ASKÖ Bundesmeis-
terschaften für Ternitzer Schwim-
mer.

Die ASKÖ Bundesmeisterschaf-
ten sind jedes Jahr ein High-

light aus Ternitzer Sicht, da sie mit 
einer Rückkehr auf die 50m Bahn 
immer eine Leistungsbestätigung 
des Sommertrainings darstellen. 

Besonders erfreulich die Sprintleis-
tungen von Tobias Vakil, der gleich 
2 Podest Plätze erringen konnte.  Zu 
dem 2. Platz auf 50m Freistil kam 
auch noch ein 3. Platz über 50m 
Rücken dazu. 

Aber auch alle anderen Youngsters 
konnten mit guten Leistungen auf-
zeigen. 

So schrammten Daniel Reiterer, 
Böhmer Phillipp, Fiedler Hartmut 
und Heuberger Lukas nur ganz 
knapp an den Medaillenrängen 
vorbei.

Komplettiert wurde das sehr gute 
Teamergebnis durch die vielen 
Medaillen der Masterschwimmer, 
inklusive 3-mal Edelmetall mit den 
Staffeln, sodass Ternitz am Ende als 
7. Verein im Medaillenspiegel Linz 
verließ. n

ATSV Ternitz Sektion Schwimmen
Sektionsleitung: Michael Allabauer
atsv.schwimmen@me.com

Foto: Vereinsmeister des ATSV Ternitz Tennis Christian Gruber, Obmann Christian Wagner und 
B-Vereinsmeister Christoph Stangl



40 41
sp

o
Rt 4. gFiedeR BeRgspRint auF die gFiedeRwaRte

Am 23.10.2016 veranstaltete der 
ARBÖ Sparkasse Neunkirchen ge-
meinsam mit dem ÖTK Ternitz 
und dem ARBÖ OK Ternitz den 4. 
Gfieder Bergsprint, ein  MTB Ren-
nen  von St. Johann über Sieding 
zur Gfiederwarte des ÖTK Ter-
nitz.
 

Bei bestem Herbstwetter nah-
men die Athleten das Rennen 

auf dem selektiven Kurs in Angriff.

Nach einem spannenden Ren-
nen überquerte Franz Petz nach 
19:45sec als Sieger, dicht gefolgt 
von Johann Bartl und Markus Wil-

linger das Ziel. Mit diesem Sieg 
kürte sich Franz Petz  gleichzeitig 

vor seinen Vereinskollegen Johann 
Bartl und Markus Willinger  zum 
Vereinsmeister 2016.
 
Den Titel eines Ternitzer Stadt-
meisters holte sich wie im Vorjahr 
Martin Langegger vom ARBÖ Ter-
nitz.

Sein Namensvetter Karl Langegger 
vom RC Grafenbach gewann sou-
verän die Klasse Herren + 50 vor 
Anton Haas und Albert Urban.

 Die Veranstaltung klang im geselli-
gen Beisammensein in der Vereins-
hütte des ESK St. Johann mit der 
Siegerehrung aus.

Die Ehrenpreise wurden von Vi-
zeBgm Mag. Christian Samwald 
und ARBÖ Präsident Fritz Artbauer 
überreicht.
VizeBgm Mag. Christian Samwald 
bekam als Dank für seine Unterstüt-
zung ein “Ehrentrikot” des ARBÖ 
Ternitz überreicht. n
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und zusammenhalt
Einen beeindruckenden würdi-
gen Festakt erlebten die Besuche-
rinnen und Besucher der Natio-
nalfeiertags-Feier am 26. Oktober 
2016 in der Stadthalle Ternitz. 

Der Orchesterverein der Stadt-
gemeinde Ternitz unter der 

musikalischen Leitung von Robert 
Zelzer begeisterten die Konzert-
gäste mit Kompositionen von Franz 
Schubert und Max Bruch. 

„Die Qualität dieser Darbietungen 
hat uns alle begeistert, dies umso 
mehr als der Orchesterverein nicht 
nur aus Profimusikern und Mu-
siklehrer besteht, sondern auch 
ehemaligen und aktiven Schüle-
rinnen und Schüler der Regional-
musikschule Ternitz im Ensemble 
integriert sind“, so Kulturstadtrat 
KommR Peter Spicker. 

Auch bei diesem Konzert konnten 
10 junge Musikschüler ihr Talent 
beweisen und die Konzertbesucher 
begeistern. „Dies 
zeigt die hohe Qua-
lität der Ausbildung 
in unserer Musik-
schule“, so der Ter-
nitzer Kulturstad-
trat stolz. Vor allem 
die bezaubernde 
Solistin Katharina 
Engelbrecht faszinierte mit ihren 
Darbietungen und erhielt „Stan-
ding Ovations“.

Bürgermeister LAbg. Rupert Dwor-
ak und Landeshauptmann-Stellver-
treterin Mag. Karin Renner beton-
ten in ihren Festansprachen, wie 

wichtig der Zusammenhalt und die 
Solidarität gerade in der heutigen 
Zeit sind. „Die Aufbaugeneration 
hat uns vorgelebt, was durch ge-
meinsames, mutiges und entschlos-
senes Handeln erreicht werden 
kann. Heute, 71 Jahre seit Ende des 
zweiten Weltkrieges zählt Öster-
reich zu den lebenswertesten Län-
dern der Erde mit höchster sozialer 
Sicherheit, einer starken Wirtschaft 
und einem regen Kulturleben“. 

Nur einem geeinten Europa, mit 
Mitgliedsstaaten, die an einem 
Strang ziehen, wird es gelingen, die 
Herausforderungen der Zukunft zu 
meistern. „Die Idee eines geeinten 
Europa steht kurz vor dem Zusam-
menbruch“, findet Bürgermeister 
Dworak starke Worte zur derzeiti-
gen Situation innerhalb der EU. Er 
spricht dabei auch die Flüchtlings-
problematik an, die nur gemeinsam 
gelöst werden kann. Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak: „Die Verant-
wortlichen müssen rasch erken-
nen, dass nicht 10 Mitgliedsstaaten 
von 28 in der Europäischen Union 
diese Krise meistern können. Es 
muss sichergestellt sein, dass nie-
mand unkontrolliert in unser Euro-
pa kommen darf.“

Gemeinsam mit der Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin, Vizebgm. 

Mag. Christian Samwald, Natio-
nalrat Johann Hechtl und Stadtrat 
KommR Peter Spicker konnte er im 
Rahmen des Festaktes eine Reihe 
von verdienten Persönlichkeiten 
der Stadt Ternitz auszeichnen.

Silbernes Ehrenzeichen Sport:
Marco Schwarzer
Friedrich Schwarz

Silbernes Ehrenzeichen Kultur:
Erwin Siroky

Allgemeines Ehrenzeichen Silber:
Walter Grashofer

Goldenes Ehrenzeichen Kultur:
Rudolf Kurz
Otto M. Schwarz

Großes Goldenes Ehrenzeichen:
Obersenatsrat Dipl.-Ing. Andreas 
Januskovecz

Bgm. Rupert Dworak: „Ich bin stolz 
auf die Leistungen aller Geehr-
ten, die durch Zivilcourage, Mut, 
Hilfsbereitschaft und Engagement 
in vielen Bereichen mitgeholfen 
haben, Ternitz zu einer der lebens-
wertesten Städte zu machen. Ein 
jahre- und jahrzehntelanges Enga-
gement zum Wohle unserer Bevöl-
kerung, das wir entsprechend wür-
digen und anerkennen wollen“. n
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Das malerisch gelegene Schloss 
Stixenstein ist das Herzstück des 
Naturparkes Sierningtal – Flatzer 
Wand. 

Mit der Öffnung des Schlosses 
für die Bevölkerung für Ver-

anstaltungen und privaten Feiern 
ist das Interesse an diesem Wahr-
zeichen stark gestiegen. 

Augustin und Matthias Stranz ha-
ben eine Fülle an historisch wert-
vollen Daten zusammengetragen 
und die Historie im Buch „Die Ge-
schichte von Schloss Stixenstein“ 
dokumentiert. „Damit ist die Ge-
schichte des Schlosses Stixenstein 
lückenlos aufgezeichnet und mit 
eindrucksvollen Bildern für die 
Nachwelt erhalten“, freut sich Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak.

Mit der Sanierung dieses Baujuwels 
ist es gelungen, das nunmehr im 
Besitz der Stadt Wien befindliche 
Schloss erstmals der Bevölkerung 
zugänglich zu machen. „Mein Dank 
gilt daher auch all jenen engagier-
ten Kräften, die im Rahmen des 
Vereines „Freunde des Schlosses 
Stixenstein“ die Sanierungsarbei-
ten vorangetrieben und so eine öf-
fentliche Nutzung erst ermöglicht 

haben“, so der 
Ternitzer Bürger-
meister.

Das Schloss Sti-
xenstein hat 
heute eine über-
regionale Bedeu-
tung als Veran-
staltungsort für 
Kunst- und Kultu-
revents aller Art. 
Vor allem der Sti-
xensteiner Kul-
tursommer, der 
alljährlich vom 
Verein „Event – 
Kultur – Ternitz“ 
veranstaltet wird, 
ist zu einem Fixpunkt im Veranstal-
tungskalender für Kulturfreunde 
aus ganz Niederösterreich gewor-
den. Veranstaltungen der Siedinger 
Vereine sowie private Feiern und 
Hochzeiten füllen das Schloss das 
ganze Jahr über mit Leben.

„Als Bürgermeister der Stadt Ter-
nitz bin ich stolz und dankbar, dass 
das Schloss Stixenstein wachge-
küsst werden konnte und nunmehr 
der Bevölkerung und unseren Gäs-
ten offen steht. Mein Dank gilt eben-
so den Autoren der vorliegenden 

Chronik, Augustin und Matthias 
Stranz, die mit der Geschichtsdoku-
mentation in einer Auflage von 500 
Exemplaren ein großartiges Werk 
geschaffen haben“, so Bgm. Rupert 
Dworak.

Erhältlich ist „Die Geschichte von 
Schloss Stixenstein“ zum Preis von 
€ 25,-/pro Stück bei Bücher Büro 
Papier Rehor, der Sparkasse und 
der Raiffeisenbank Ternitz, direkt 
bei den Autoren unter 02630 / 34681 
oder direkt im Schloss Stixenstein 
im Rahmen von Veranstaltungen. n

eRsteR musi-heuRigeR deR tK sieding

Am 22. Oktober luden die Mitglie-
der der Trachtenkapelle Sieding 
zu ihrem ersten Musi-Heurigen in 
ihr im Vorjahr generalsaniertes 
Probelokal.

Die Musikerinnen und Musi-
ker sorgten dabei selbst für 

den Ausschank und bereiteten eine 
köstliche Jause für ihre Gäste. 

Weine aus der Weinkost, die 
schmackhafte Heurigenjause so-
wie selbstgemachten Mehlspeisen 
schmeckten den zahlreichen Be-

suchern, darunter Vizebür-
germeister Mag. Christian 
Samwald, Stadträtin Da-
niela Mohr, Ortsvorsteher 
Gemeinderat Klaus Hain-
fellner.

Der letzte Samstag vor dem 
Nationalfeiertag soll zum 
Fixtermin für den Mu-
si-Heurigen der TK Sieding 
werden. 
Den 21. Oktober 2017 kann 
man sich also schon vor-
merken. n

TK-Obmann Herwig Schnitzler mit Gattin Heidi, Obm.-Stv. 
Gerhard Lackner, Raiba-Geschäftsleiter Meletios Kujumtzoglu, 
GR Klaus Hainfellner, Vizebgm. Mag. Christian Samwald, StR. 
Daniela Mohr, Hans Kloiböck und Franz Hummer

Für Kunstinteressierte hatte die 
Stadtgalerie im Alten Herrenhaus 
und Galerist Gerhard Hainfellner 
zwei besondere Ausstellungen im 
heurigen Kulturherbst organisiert

Norbert Völkerer
präsentierte im September seine 
„Kopfarbeiten“. 

Die ausstrucksstarken Zeichnun-
gen und Objekte bewunderten 87 
Vernissagenbesucher. Unter ande-
rem bei der Vernissage gesichtet 
die Künstlerkollegen Prof. Werner 
Rischanek, Prof. Robert Weber, Son-
ja Stickler, Manfred Gaderer, Franz 
Strebinger, Herwig Kienzl, Christi-
ne Haiden, Monika Holzbauer und 

Leo Ascher. Die Ausstellung wurde 
von Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker eröffnet, der den Künstler, 
dessen Werdegang und die Kunst-
werke vorstellte.

Erich Novoszel
war von 19. Oktober bis 4. Novem-
ber mit seiner Ausstellung „Ma-
lerei - Zwiebelprints - Zeichnun-
gen“ in der Stadtgalerie vertreten.  
Stadträtin Mag. Andrea Reisen-
bauer konnte bei der Vernissage 
78 kunstinteressierte Besucher be-
grüßen. Beachtlich dabei, das enor-
me Künstleraufgebot, das auf die 
Wertschätzung für den Künstler 
hinweist. Unter anderem gesich-

tet: Prof. Werner Rischanek, Son-
ja Stickler, Leo Ascher, MKonika 
Holzbauer, Johann Karner, Peter 
Ledolter, Uwe Kahl, der aus Berlin 
angereist war, der deutsche Schau-
spieler und Tatort-Kommissar 
Florian Panzner, Norbert Völkerer, 
Wolfgang Horvath, Georg Vinokic, 
Haydar Celik, Franz Strebinger, 
Manfred Gaderer, Izabella Zabie-
rowska und Prof. Manfred Pfeiffer.

Die Werke von
Brigitte Klemm
„Meisterhafte Inspiration“
sind von 24. November 2016 bis 9. 
Dezember 2016 in der Stadtgalerie 
im alten Herrenhaus zu sehen.

Stadtgalerie 
im alten Herrenhaus

Ternitz, F. Dinhobl-Straße 2

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:

von 15 - 17 Uhr
Sa 26.11., So 27.11. sowie Sa 
3.12. und So 4. 12.:

von 15 - 18 Uhr.

BeeindRucKendes oRgelKonzeRt

Die Orgelkonzerte in der Stadt-
pfarrkirche Ternitz Herz-Jesu 
sind bereits Tradition und bilden 
jedes Jahr im Herbst einen Fix-
punkt für alle OrgelfreundInnen 
aus Nah und Fern.

Der Obmann 
des Orgel-

vereines Ternitz, 
Hans Drobetz hat-
te im Oktober die-
ses Jahres erneut 
ein interessan-
tes und abwechs-
lungsreiches Kon-
zert für Orgel, 
Trompete und Ge-
sang organisiert 
und konnte sich 
über den Besuch 

zahlreicher Musikfreunde freuen.

Mag. Herbert Gasser und Mag. Da-
niel Neumann, die bereits im Vor-
jahr bei ihrem Konzert in Ternitz 
begeistern konnten, gaben heuer 

mit gesanglicher Unterstützung 
von Anita Götz eindrucksvolle Wer-
ke wider.

Ein ausgewähltes Programm ließ 
die zahlreichen Konzertbesucher in 
eine wunderbare Klangwelt eintau-
chen. n
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70 JahRe heimat und tRachtenveRein „phönix“
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Der Heimat- und Trachtenverein 
Phönix Ternitz feierte am 8. Okto-
ber 2016 anlässlich seines 70-jäh-
rigen Bestandsjubiläums ein gro-
ßes Volkstanzfest.

Der Ternitzer Traditionsverein 
wurde 1946 von Fritz Lasser 

gegründet und ist der Grundstein 
für die Heimat- und Trachtenverei-
ne Niederösterreichs.

„Heimat ist jener Ort, wo man gebo-
ren und aufgewachsen ist, wo man 
sich wohlfühlt und sich mit dessen 
Traditionen identifiziert. Gerade in 
der heutigen schnelllebigen Zeit 
geraten alt her gebrachte Werte oft 
in Vergessenheit und unschätzba-
res Kulturgut geht dabei möglicher-
weise verloren. 

Der Heimat- und Trachtenverein 
„Phönix“ hingegen hält heimisches 
Brauchtum seit sieben Jahrzehnten 
in unserer Heimatstadt Ternitz le-

bendig“, so Bürger-
meister LAbg. Rupert 
Dworak.
Kostbare Weisen und 
Volkslieder, traditio-
nelle Trachten und 
heimatliche Tänze 
werden durch diesen 
tief in unserer Ge-
sellschaft verwurzel-
ten Verein an jüngere 
und künftige Gene-
rationen weitergege-
ben und erhalten.
Im Rahmen der Ver-

anstaltung wurde dem Obmann 
Walter Lasser das Silberne Ehren-
zeichen der Stadt Ternitz verlie-
hen und ein Spendenscheck über € 
1.500,00 übergeben.

„Als Bürgermeister der Stadt Ter-
nitz bin ich stolz und dankbar, dass 
zahlreiche engagierte Vereinsmit-
glieder unsere traditionellen Werte 
hoch halten und damit auch einen 
wertvollen Bildungsauftrag erfül-
len. Ich gratuliere dem Heimat- und 
Trachtenverein „Phönix“ Ternitz 
namens der Stadtgemeinde Ter-
nitz herzlich zum 70-Jahr-Jubiläum 
und wünsche den verantwortlichen 
Funktionären für die Zukunft alles 
erdenklich Gute! n

Foto: GR Brigitte Kögler, StR Karl Pölzelbauer, Obmann Walter Lasser, Bürgermeister Rupert Dworak 
und GR Kordula Womser

heRBstKonzeRt des 1. teRnitzeR musiKveReins

Zwei tolle Konzerte im Pfarrsaal 
bot der 1. Ternitzer Musikverein 
am 5. und am 6. November. 

Kapellmeister Gasteiner Micha-
el verstand wie immer, das Or-

chester hervorragend zu leiten und 
ein bunt gemischtes Programm zu 
präsentieren. 

Manuel Ernst führte in bewährter 
Weise durchs Programm. Zu hören 
gab musikalische Leckerbissen, 
wie ein Operettenpotpourri von 
Emerich Kalman, die Filmmusik 

zu Aladdin, Persis, Memeto u.v.m.. 
Ein besonderer Höhepunkt war der 
Auftritt des Jugendorchesters (Lei-
tung: Mag. Isabella Gasteiener) am 
Samstag, welches mit zwei tollen 
Stücken sein Talent unter Beweis 
stellte. Bezirksobmannstv. Pepi Fi-
scher nahm die Ehrungen verdien-
ter Mitglieder vor. Unter den Gästen 
befanden sich Bgm Rupert Dworak 
mit Gattin Andrea, Vize Christian 
Samwald mit seiner „geehrten“ Pa-
trizia (Marketenderin), Hausherr 
Pfarrer Mario Böhrer, sowie zahl-
reiche Stadt- und Gemeinderäte. n

Junge Musikvereinsmitglieder, die das Leis-
tungsabzeichen erfolgreich abgelegt haben! 
Bronze: Florian Morgenbesser, Florian Würfel, 
Daniel Zintl; Silber: Jonas Weber; Gold: Lucia 
Böck, Christoph Schauer. Wir gratulieren 
herzlich!!!

veRanstaltungsKalendeR
Adventmarkt im Herrenhaus

Freitag, 25.11.2016
16.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 26.11.2016
15.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 27.11.2016
15.00 - 19.00 Uhr
Perchtenlauf: 17.00 Uhr
Mehr als 20 einheimische Firmen 
und Vereine werden im romanti-
schen Herrenhauspark Weihnacht-
liches präsentieren.

„Stage Stars“ 
der Kulturreif Musicalschool

Samstag, 26.11.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 18.30 Uhr
Eintritt: € 18,--, € 15,-- und € 12,-- 
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz 
Die Katzen aus Ternitz sind ein Jahr 
nach ihrem ORF-Debut erwach-
sener geworden! Seien Sie unser 
Gast, wenn der Vorhang für die 
größten Musicalhits und schönsten 
Disneysongs geöffnet wird. 
Diesmal auch mit dabei sind die 
jungen Kätzchen der Kulturreif Mu-
sicalschool, die sich an den Großen 
ein Beispiel nehmen und zum ers-
ten Mal Bühnenluft schnuppern. 

Adventmarkt im Herrenhaus

Freitag, 25.11.2016
16.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 26.11.2016
15.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 27.11.2016
15.00 - 19.00 Uhr
Mehr als 20 einheimische Firmen 
und Vereine werden im romanti-
schen Herrenhauspark Weihnacht-
liches präsentieren. Großes Weih-
nachtsgewinnspiel!

Traditioneller 
Weihnachtsmarkt 
in der Behinderten-
integration, 
Ternitz
Lobengasse 22
Samstag, 03.12.2016 bis 18.12.2016
09.00 - 17.00 Uhr

Wie immer finden sie viele tolle 
neue Artikel sowie einen wunder-
schönen Rahmen zum Verweilen, 
sich mit Freunden treffen.

Am 03., 04. und 08.12.2016 haben  
Sie die Möglichkeit, Nordmann-
tannen zu kaufen.
Die Behindertenintegration gem.
GmbH freut sich auf Ihren Besuch!

Kinderperchtenlauf
in der Behinderten-
integration, 
Lobengasse 22
Mittwoch, 07.12.2016
16.00 - 17.30 Uhr
mit den Windlochteifln aus Ottert-
hal. Vor dem Lauf haben die Kinder 
die Möglichkeit den Perchten beim 
Umkleiden zuzusehen.

Literarischer Cocktail 

Micha Fuchs & Helmut Mucker
Christbaumbeweinung 
oder „Der 24. ist nur ein ganz 
gewöhnlicher Tag“
Donnerstag, 15.12.2016
Stadtbücherei Ternitz
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: € 5,-- für 
AKNÖ-Mitglieder gegen Vorlage 
der Servicekarte 4.--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz
Micha Fuchs verübt schon wie-
der Weihnachtsgeschichten und 
Helmut Mucker wird ihn an der Gi-
tarre begleiten.
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Karten für Veranstaltungen
erhalten Sie in den 

Bürgerservicestellen 
der Stadtgemeinde Ternitz

Rathaus, Hans Czettel-Platz 1
Stadtkern, Th.-Körner-Platz 3

oder über die Kartenreservierung 
auf

www.ternitz.gv.at
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Neujahrskonzert
Klangbogen Neunkirchen
Donnerstag, 5.01.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: € 16,--, € 18,-- und € 20,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
Traditionellerweise wird das Kul-
turjahr 2017 mit dem Neujahrskon-
zert eröffnet. 

Im heurigen Jahr wird das Orches-
ter „Klangbogen Neunkirchen“ 
spielen. Das Programm ist typisch 
für ein Neujahrskonzert und Sie 
werden viele Ohrwürmer und be-
kannte 0+6Melodien hören. Unter 
anderem sind Werke von Johann 
Strauß, Josef Strauß und Franz 
Lehar enthalten. Diesen Ohren-
schmaus sollte sich niemand entge-
hen lassen.
Als Solisten sind folgende Künstler 
zu hören: Jörg SCHNEIDER  (Ö)  Te-
nor  begann Karriere 1995 in Wies-
baden  über Düsseldorf , seit 2007 
an der Wiener Volksoper , Gastspie-
le an Wiener Staatsoper, Mailänder 
Scala, Deutsche Oper Berlin, Barce-
lona, Verona, Bunka Kaikan Tokyo 
etc, unter Dirigenten wie Muti, Ab-
bado, Thielemann,usw

Cristina PASAROIU ( Bukarest)  de-
bütierte sehr jung als Mimi in Bo-
logna, sang Desdemona mit Jose 
Cura, Titelpartie in „Die Jüdin“ in 
Nizza, weiters in  Caracalla Ther-
men in Rom, in Barcelona, Antwer-
pen, Frankfurt, Sao Paolo, Rio de 
Janeiro, zuletzt Debut an Wiener 
Staatsoper in Carmen (Micaela).

Stefan TANZER  
aus Neunkirchen 
, seit 1999 Mit-
glied der Wiener 
Volksoper mit 
Chor und Solo-
verpflichtungen, 
Gastspiele bei 
den Salzburger 
Festspielen, beim 
M u s i c a l s o m -
mer Kittsee,  in 
der Slowakei ( 

Schlossfestspiele Zvolen) , Polen, 
Japan, etc.

Die Stadtgemeinde Ternitz lädt 
herzlich ein zum

PensionistenBall 2017
Donnerstag, 12.01.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 17.00 Uhr
Eintritt: frei
Es unterhalten Sie „Die 3 Casa-
novas“.
Auch diesmal können wir Ihnen 
Taxitänzerinnen anbieten, die Sie 
auf die Tanzfläche führen werden.
Wir wünschen gute Unterhaltung!

Ball der FF Ternitz-Döppling
Samstag, 04.02.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.30 Uhr
„Die Grafen“ auf vielfachen Publi-
kumswunsch wieder bei uns, wer-
den Tanz- und Stimmungsmusik 
der Sonderklasse in die Stadthalle 
zaubern.
Eröffnungspolonaise & Mitter-
nachtseinlage durch die „Interna-
tionale Formationstanzgruppe Pon-
line Perchtoldsdorf“.
Kartenvorverkauf und Tischreser-
vierungen jeden Dienstag ab Jänner 
2017 im FF-Haus Döppling möglich!
Weitere Infos: www.ffdoeppling.at 
bzw. find us on Facebook.

veRanstaltungsKalendeR
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Hons Petutschnig
„Gusch GmbH“
Freitag, 03.03.2017
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr 

Eintritt: € 18,-- im Vorverkauf und 
€ 22,-- an der Abendkasse (Sonder-
preis bis 15 Jahre € 10,--) für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Ser-
vicekarte bei der Stadtgemeinde 
Ternitz € 15,-- und an der Abend-
kasse € 19,--
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen und Ö-Ticket
Petutschnig Hons, die smarteste 
Versuchung seit es Heu und Stadl 
gibt, drischt erneut auf die Mis-
sstände der Gegenwart ein! Mit 
“Gusch Gmbh” holt der Wutbauer 
sein zweites Eisen aus den Feuern 
der Schlatzinger Einöde, um die 
Probleme der Welt in gewohnt ge-
reizter Manier
kabarettistisch zu zerpflücken. Po-
inten werden wieder ab Hof ver-
kauft und der Schlaghammer ge-
schwungen. Freuen sie sich auf 
einen Husarenritt auf dem wohl 
nachhaltigsten Rasenmähertraktor, 
der auf den heimischen Kabarett-
bühnen gastiert. 

Voodoo Jürgen & die Ansa Panier
Support: Hauk
Freitag, 24.03.2017
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: € 20,-- im Vor-
verkauf und € 24,-- an 
der Abendkasse für 
AKNÖ-Mitglieder gegen Vorlage 
der Servicekarte bei der Stadtge-
meinde Ternitz € 17,-- und an der 
Abendkasse € 21,--
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen und Ö-Ticket
Voodoo Jürgens springt auch nicht 
auf einen Austropop-Hype-Zug 
oder dergleichen auf; er singt in der 
Sprache in der er spricht, denkt, 
träumt und Dinge erlebt. Die Vor-
bilder für seinen Zugang zu Musik 
sind Bob Dylan, Leonard Cohen, 
Tom Waits und durchaus auch kra-
chigere, spätere Sachen wir The 
Libertines (mit deren Pete Doher-
ty ihn eine auf wechselseitigen 
künstlerischem Respekt beruhende 
Freundschaft verbindet). 

Hauk: So unterschiedlich die vier 
Musiker der Band auch sein mö-
gen so gut sind die Voraussetzun-
gen für die eigenständige Form und 
den unverwechselbaren Klang der 
Gruppe. 

Stefan Jürgens 
„Grenzenlos Mensch“
Samstag, 01.04.2017
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 22,-- im Vor-
verkauf und € 25,-- an 
der Abendkasse für 
AKNÖ-Mitglieder gegen Vorlage 
der Servicekarte bei der Stadtge-
meinde Ternitz € 19,-- und an der 
Abendkasse € 22,--
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen und Ö-Ticket

Das Multitalent 
Stefan Jürgens, 
auch bekannt 
als Major Carl 
Ribarski aus 
der Fernseh-
serie SOKO 
Donau, als Ber-
liner TATORT 
Kommissar Ro-
bert Hellmann 
oder als Grün-
dungsmitglied 
der legendären 
RTL „Samstag 
Nacht“,  über-
rascht uns er-
neut mit seinem 
unglaublichen 
Facettenreich-
tum. Im Februar 2017 erscheint sein 
neues Album.
In „GRENZENLOS MENSCH“ re-
sümiert Stefan Jürgens über unse-
re Zeit und unser Dasein und tritt 
ein für  Leben ohne Abgrenzung 
und Unterschiede. Eingekleidet in 
ein lyrisches Gewand, berührt uns 
Stefan Jürgens abermals mit sei-
ner Musik. Die wunderbar einfühl-
samen und authentischen Songs 
haben eine einzigartige Kraft und 
Energie, die Stefan Jürgens ganz 
besonders in den Live-Konzerten 
durch seine positive Präsenz ver-
mittelt. Stefan Jürgens Musik über-
zeugt mit absoluter Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit und geht unter die 
Haut!
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      Die Web-Site
      für Kulturfans:

www.event-kultur-ternitz.at

Hallenflohmarkt im Stadtzentrum
Bis 26. März 2017 findet wieder 

jeden Samstag von 6.30 - 12.00 Uhr 
der Flohmarkt in der ehemaligen LÖWA-Halle im Stadtzen-
trum, Hans Czettel-Platz 2, statt. Sie finden hier neben Raritäten 
und kleinen Kostbarkeiten auch seltene Einzelstücke. Ausrei-
chend Parkmöglichkeiten vorhanden!

Informationen unter 0650 875 1818
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Lachen ohne Ende
Kindermund (Dietlinde & Hans 
Wernerle), Heinz Lagler, Sepp 
Wölbitsch und Walter Kammer-
hofer 
Samstag, 22.04.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 38,--, € 35,-- 
und € 32,-- für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Ser-
vicekarte bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und an der Abendkasse € 
34,--, € 31,-- und € 28,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz, 
Raiffeisenbanken und Ö-Ticket

Wer kennt sie nicht die beiden Stars 
aus „Narrisch Guat“, Kindermund 
oder besser bekannt als Dietlinde 
und Hans-Wernerle mit ihrem Pro-
gramm „Lachen ohne Ende“. Un-
terstützt werden sie auch diesmal 
wieder vom Top Parodisten Heinz 
Lagler. Auch wieder dabei sind 
Sepp Wölbitsch und Walter Kam-
merhofer.

Paul Pizzera
„Sex, Drugs und Klei`n`kunst“
Donnerstag, 04.05.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: € 28,--, € 24,-- 
und € 20,-- für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Ser-
vicekarte bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und an der Abendkasse € 
25,--, € 21,-- und € 17,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Paul Pizzera, der Senkrechtstar-
ter der österreichischen Kaba-
rettszene, holt mit „Sex, Drugs & 
Klei´n´kunst“ sein zweites Eisen 
aus dem Feuer! Kein first-world-
problem ist ihm zu klein, um nicht 
daran zu scheitern. Bewaffnet mit 
E-Gitarre, spitzer Feder und einer 
Überdosis Selbstironie ist er bereit 
sich und sein Leben zu entwaffnen. 

Servus Peter 
Eine Hommage an Peter Alexan-
der
Samstag, 06.05.2017
Stadthalle Ternitz 
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: € 32,--, € 28,-- 
und € 24,-- für AKNÖ-
Mitglieder gegen 
Vorlage der Servicekarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz und an der 
Abendkasse € 28,--, € 25,-- und € 
21,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket 

Angelehnt an das klassische Sing-
spiel von Ralph Benatzky und der 
Kultverfilmung von 1960 mit Peter 
Alexander, wird mit viel Schwung, 
Musik und Komik, in den Biergar-
ten des legendären „Weißen Rössls“ 
geladen. Die unterschiedlichsten 
Charaktere, vom tollpatschigen 
Kellner über das lispelnde Zimmer-
mädchen, bis hin zum gewichtigen 
Berliner Hotelgast, bringen den Tag 
am Wolfgangsee gehörig durchein-
ander. 
Mit Songs wie „Ich zähle täglich 
meine Sorgen“ bis „Die kleine 
Kneipe“ oder „Ich will keine Scho-
kolade“ ist beste Unterhaltung ga-
rantiert! Die Idee für dieses „Heile 
Welt“ Musical kommt von Peter 
Grimberg. Mit ihm konnten wir ei-
nen Entertainer verpflichten, der 
den großartigen Künstler Peter 
Alexander wieder aufleben läßt! 
„Servus Peter“ das „Heile Welt“ 
Musical, gespielt im Weißen Rössl, 
eine Garantie für einen wunder-
schönen Abend.

Aufruf zur Beibringung von Unterlagen
Jahresausstellung 2017 – Schoeller-Bleckmann

wie man einst lebte und arbeitete
Für die geplante Frühjahrsausstellung des Stahl-
stadtmuseums suchen wir:           
o Fotos  o Urkunden  o eventuell auch Gegenstände
aus vergangenen Tagen. Sei es von der Arbeitswelt, 
Freizeit, Schule, vom Leben zu Hause im seinerzei-
tigen Ternitz bzw. den jetzigen Ortsteilen, und vom 
damaligen Arbeitsbereich im Schoeller-Werk. 

Wir möchten auch Erzählungen, Anekdoten usw. von damals hören 
und aufnehmen. Dazu bitten wir die Schoeller-Veteranen und alle Ter-
nitzer um Mithilfe. 
Zwecks Terminvereinbarung kontaktieren Sie bitte: Frau Silvia Arrer, 

Tel. 02630 38240 DW 34 (E-Mail: silvia.arrer@ternitz.at)

g
Ra

tu
la

ti
o

n
en104. geBuRtstag

Bürgermeister, Vizebürgermeister sowie Stadt- und 
Gemeinderäte gratulierten namens der Stadtgemein-

de Ternitz und überbrachten den Jubilaren einen 
Blumengruß und die Ehrengabe der Heimatstadt.

Wir gratulieren allen Jubilaren auf das Herzlichste!

95. geBuRtstag

Katharina Feiner
27. Oktober 2016

Walter Reiterer
2. September 2016

Weiters feierte 
vor kurzem

den

90. geBuRtstag

Gisela Edelbauer
15. September 2016

90. geBuRtstag

Maria Gloggnitzer
12. Oktober 2016

Wir gratulieren aus ganzem Herzen
unserer ältesten Mitbürgerin:



50 51

Ernestine und Rudolf Schabauer
22. September 2016

Weiters feierten die Eiserne Hochzeit:
Hedwig und Leopold Grabner

3. September 2016

eiseRne hochzeit
(65 Jahre)

diamantene hochzeit
(60 Jahre)
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engoldene hochzeit

(50 Jahre)

Annemarie und Rudolf Lindner
3. September 2016

Luise und Johann Wagner
3. September 2016

Christa und Ferdinand Blum
1.  Oktober 2016

Hilda und Stefan Kovacs
14. Oktober 2016

Auguste und Josef Schauer
15. Oktober 2016
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Johanna und Josef Völkerer
6. Oktober 2016

diamantene hochzeit
(60 Jahre)

Edith und Herbert Rauckenberger
6. Oktober 2016

Anna und Helmuth Zöger
20. Oktober 2016

Aloisia und Josef Waitzbauer
15. September 2016

Edith und Franz Neumann
1.September 2016

Weiters feierten die Diamantene Hochzeit:
Rosa und Alois Gruber

15. September 2016
sowie

Maria und Johann Mohr
29. September 2016

Weiters feierten die Goldene Hochzeit:
Anna und Johann Handl

2. September 2016

Ingrid und Josef Koglmüller
1. Oktober 2016

sowie
Christa und Hermann Spaner

1. Oktober 2016
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18 Jahre lang leitete Frau Ober-
schulrätin Sonja Kraiger als Di-
rektorin die Volksschule Ternitz – 
Kreuzäckergasse. 

Mit 1. Oktober dieses Jahres hat 
sie ihren wohlverdienten Ru-

hestand angetreten. 

„Frau Direktorin Sonja Kraiger hat 
seit dem Neubau der Volksschule 
im Jahr 1998 diese Bildungsein-
richtung als eine der modernsten 
und innovativsten Bildungsein-
richtungen unserer Stadt etabliert“, 
sagte Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak im Rahmen der feierlichen 
Verabschiedung.
Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben gemeinsam mit ihren Padago-
ginnen ein beeindruckendes Fest-
programm gestaltet und haben sich 
mit ihrer ehemaligen Direktorin auf 
eine musikalische Weltreise bege-
ben. Bürgermeister Rupert Dworak 
und Schulstadträtin Mag. Andrea 

Reisenbauer überreichten namens 
des Stadt- und Gemeinderates das 
„Goldene Ehrenzeichen“ für beson-
dere Verdienste um die Stadt Ter-
nitz und bedankten sich bei Sonja 
Kraiger für ihr außergewöhnliches 
Engagement zum Wohle unserer 
Jugend.

Schulstadträtin Mag. Andrea Rei-
senbauer: „Ich gratuliere den Schü-
lerinnen und Schülern der Volks-
schule Kreuzäckergasse zu dieser 
nett gestalteten Abschiedsfeier 
und wünsche Oberschulrätin Son-
ja Kraiger alles erdenklich Gute für 
den neuen Lebensabschnitt.“ n

diR. mag. Roman ehold zum hoFRat eRnannt 

Bundespräsident Dr. Heinz Fi-
scher hat dem Direktor des BORG 
Ternitz, Mag. Roman Ehold, den 
Berufstitel „Hofrat“ verliehen. 

Bei einem Festakt im BORG gra-
tulierte Bürgermeister Rupert 

Dworak und eine Delegation der 
Stadtgemeinde Mag. Ehold zu die-
ser Auszeichnung.

Bgm. LAbg. Rupert Dworak: „Die 
Verdienste von Dir. Mag. Roman 
Ehold können in Zusammenhang 
mit der Entwicklung und der Ent-
stehung unseres BORG nicht hoch 
genug geschätzt werden. Er war ein 
Mann der ersten Stunde, der an die-
se Idee geglaubt hat, und uns bei der 
Umsetzung unsere Vision geholfen 
hat“. 
Mag. Roman Ehold ist ein „Urter-
nitzer“, der die Volksschule in der 

Stapfgasse besuchte, und nach der 
Matura im Gymnasium Neunkir-
chen sein Studium an der Techn. 
Universität in den Lehrberufen Ma-
thematik, Darstellende Geometrie 
und Informatik, abschloss.
Begonnen hat die Erfolgsgeschich-

te des Ternitzer BORG im Schuljahr 
2007/2008 mit einem provisori-
schen Containerbau und zwei Klas-
sen. Am 7. September 2010 konnte 
das um 10 Millionen Euro neu er-
richtete BORG mit neun Klassen 
und 230 SchülerInnen starten. n

Foto: Andrea Dworak-Waldherr, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, Geschf. BL Marion Handler, 
Hofrat Dir. Mag. Roman Ehold mit Gattin Eva, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, StR. Mag. 
Andrea Reisenbauer

in tieFeR tRaueR

Am 14. November 2016 ist der lang-
jährige Stadtrat und Träger des Gol-
denen Ehrenringes der Stadt Ter-
nitz, Kurt Rabé, verstorben.

Kurt Rabé hat in seiner knapp 
23-jährigen Tätigkeit als Mandatar 
der Stadtgemeinde Ternitz (vom 
23. 1. 1969 bis 23. 9. 1991) heraus-
ragendes für unsere Stadt geleistet.

Als Schulstadtrat und Obmann di-
verser Schulgemeinden hat er die 
Grundlagen für die Schulstadt Ter-
nitz, der heute größten Schulstadt 
des Bezirkes, gelegt.

Als aktiver und äußerst erfolgrei-
cher Sportler hat sich Kurt Rabé 
aber auch für den Ausbau des sport-

lichen Angebotes in unserer Stadt 
engagiert. Selbst zweimaliger NÖ 
Meister im Tennis war er treibende 
Kraft beim Bau des Tennisgebäudes 
und war Mitbegründer des heute so 
erfolgreichen Modells des Jugend-
sportwerkes Ternitz.

Hohe und höchste Auszeichnungen 
zeugen von seinem vielfältigen En-
gagement zum Wohle unserer Be-
völkerung:

Silbernes Verdienstzeichen der 
Republik Österreich, Silbernes 
Landessportehrenzeichen von NÖ, 
Silberne Ehrennadel des NÖFVB, 
Ehrenring des ATSV und der Stadt-
gemeinde Ternitz, Victor-Adler-
Plakette, Goldenes Ehrenzeichen 

des Gemeindevertreterverbandes.
Mit Kurt Rabé hat die Stadt Ternitz 
einen verdienten Mitbürger ver-
loren. Unser Mitgefühl und unser 
Beileid gilt vor allem der Familie 
und den engen Freunden von Kurt 
Rabé. n

Wir trauern um Stadtrat a.D. Kurt Rabé

Wir trauern um Bäckermeister Gemeinderat a.D. Ludwig Huber

Am 19. Oktober 2016 ist der Ternit-
zer Traditionsbäckermeister und 
Träger des Goldenen Ehrenringes 
der Stadt Ternitz, Ludwig Huber, 
nach langem Leiden verstorben. 

Ludwig Huber gehörte von 23. 1. 
1969 bis 6. 4. 1995 dem Gemeinde-
rat der Stadtgemeinde Ternitz an 
und war in dieser Funktion in zahl-
reichen Ausschüssen und Kom-
missionen tätig. Als Mitglied des 
Gemeindewasserleitungsverban-
des und des Schulausschusses der 
Polytechnischen Schule Ternitz hat 
er sich aktiv in das politische Leben 
seiner Heimatstadt eingebracht.

Ludwig Huber war aber vor allem 
für das Wirtschaftsleben unserer 
Heimatstadt eine Triebfeder und 
durch seinen Fleiß und sein Enga-
gement ein Vorbild für uns alle.

Geboren im Jahr 1933, in eine Zeit 
in der seine Heimat am Anfang des 
Bürgerkrieges stand, der schlus-

sendlich in der Katastrophe des 2. 
Weltkrieges endete, musste er eine 
schwierige Kindheit meister.

Wie sein Vater, erlernte er den 
Bäckerberuf, den er mit der Meis-
terprüfung abschloss und zeigte 
Verantwortung mit der Übernahme 
der Bäckerei am Theodor Körner 
Platz.
Ludwig Huber baute das Unter-
nehmen zu einem der führenden 
Handwerksbäckerein in Niederös-
terreich aus und konnte einen hoch 
angesehenen Betrieb übergeben. 
Dennoch gönnte er sich seinen 
wohlverdienten Ruhestand nicht. 
Bis ins hohe Alter lieferte er noch 
frisches Brot und Gebäck in alle 
Stadtteile. Das machte ihn zum un-
verkennbaren Original.

Ludwig Huber war aber auch ein 
zutiefst gläubiger und politischer 
Mensch. Der Bau und die Erhaltung 
der Herz-Jesu-Kirche war für ihn 
eine Pflicht, der er sein Leben lang 

treu war. Dieses Engagement wur-
de mit dem päpstlichen Orden „Pro 
Ecclesia et Pontifice“ gewürdigt.

Seine Gabe, den Menschen zuhö-
ren zu können und sich ihrer Anlie-
gen anzunehmen, machten ihn bei 
zahllosen Vereinen und Institutio-
nen zum Freund und Förderer.
Ein aufrichtiges Beileid seiner 
Familie und seinen zahlreichen 
Freunden. n
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Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Dienstposten eines/r
Umwelttechnikers/Umwelttechnikerin 

(Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet bei entsprechender Eignung ein vorerst befristetes Dienstverhältnis nach 
den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 idgF. und eine Ihrer Ausbildung 
sowie den Anforderungen entsprechende Entlohnung, abhängig von den anrechenbaren Vordienstzeiten 
ein Monatsgehalt von zumindest € 1.724,- brutto.

Aufgabenbereiche:
Als MitarbeiterIn des Bauamts der Stadtgemeinde Ternitz nehmen Sie nach einer entsprechenden Einar-
beitung Aufgaben in Vermessungsangelegenheiten wie etwa bei Grundteilungen und praktischen Vermes-
sungstätigkeiten sowie in der Liegenschaftsverwaltung wahr. Administrative Agenden wie die Ermittlung 
von Abgaben oder die Betreuung, Wartung und Einpflege von Daten in die elektronische Datenverarbeitung 
führen Sie gewissenhaft und eigenverantwortlich durch.

Eine Kernkompetenz Ihrer Tätigkeit stellt der Themenbereich Umweltschutz-Hochwasserschutz-Katastro-
phenschutz dar. In Ihrer Funktion evaluieren und bearbeiten Sie den Katastrophenschutzplan der Stadt-
gemeinde Ternitz, entwickeln die erforderlichen Hochwasserschutzmaßnahmen weiter und wirken aktiv 
in den Agenden des Umweltschutzes mit. Sie führen Beratungen durch, pflegen Kontakt zu Institutionen, 
Behörden und Fördergebern und vertreten die Stadtgemeinde Ternitz in den unterschiedlichsten Behör-
denverfahren, etwa im Bereich Betriebsanlagenrecht, Wasserrecht, Naturschutz etc. Als UmwelttechnikerIn 
haben Sie sich bereits mit Maßnahmen zu Entsorgung, Recycling, Vermeidung von Umweltbelastungen, 
Nutzung erneuerbarer Energien, Minimierung von Rohstoff- und Energieverbrauch in Hinblick auf Energie- 
und Ressourceneffizienz beschäftigt und können aufgrund Ihrer Kenntnisse und Erfahrungen wertvollen 
Input liefern.

Schließlich unterstützen Sie die Stadtverwaltung und die zuständigen politischen Mandatare in der Aus-
arbeitung, Errechnung und Evaluierung gemeindeeigener Förderungen, dies vorwiegend im Bereich des 
Bauwesens und des Umweltschutzes.

Ihre Arbeitsweise ist von hoher Eigenmotivation geprägt und sind Sie in der Lage, die bereits erworbenen 
theoretischen und praktischen Kenntnisse in Ihre Tätigkeit bei der Stadtgemeinde Ternitz einzubringen. 
Neben einem ausgeprägten Zahlenverständnis und genauer, strukturierter Arbeitsweise arbeiten Sie gerne 
eigenverantwortlich und zeigen hohe Einsatzbereitschaft.

Anstellungserfordernisse:
•	 Österreichische	Staatsbürgerschaft	bzw.	Staatsangehörigkeit	zu	einem	EU	od.	EWR	Mitgliedsstaat
•	 Unbescholtenes	Vorleben	 •	 Bei	männl.	Bewerbern	abgeleisteter	Präsenz-	oder	Zivildienst
•	 Führerschein	zumindest	Klasse	B	 •	 Wohnort	in	Arbeitsplatznähe	von	Vorteil
•	 abgeschlossene	Schulausbildung	an	einer	Höheren	Technischen	Lehranstalt

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Beilagen in Kopie anzuschließen:
•	 Lebenslauf	 •	 Zeugnisse	über	Ausbildungen
•	 Geburtsurkunde	 •	 Staatsbürgerschaftsnachweis

Nähere Informationen erteilt Herr Mag. Gernot Zottl, unter der Tel.-Nr. 02630/38240-30.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 22. Dezember 2016 
an die Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz

zu übermitteln!

FiRst RespondeR: 
schnelleR helFeR in deR not
Zeit ist ein Faktor, der Leben ret-
ten kann – mit dem First Respon-
der-System der beiden Rettungs-
dienstorganisationen Rotes Kreuz 
und Arbeitersamariterbund sind 
die Helfer in den entlegeneren Ge-
bieten im Bezirk Neunkirchen 
noch schneller vor Ort. 

Die First Responder sind ausge-
bildete Rettungs- bzw. Notfall-

sanitäterInnen, die zusätzlich zu 
ihren ehrenamtlichen Diensten in 
ihrer Freizeit bereit stehen, um bei 
schweren Notfällen sofort qualifi-
zierte Hilfe leisten und lebensret-
tende Sofortmaßnahmen einleiten 
zu können.

„Bereits seit einigen Jahren wird 
dieses Konzept der professionellen 
Ersten Hilfe im Bezirk Neunkirchen 
durch die Rettungsdienstorganisa-
tionen Arbeitersamariterbund und 
Rotes Kreuz erfolgreich umgesetzt“, 
so ASBÖ-Obmann Stadtrat Franz 
Stix. Nunmehr wird das Erfolgsmo-
dell nochmals ausgeweitet. In Zu-
kunft genießen die Bewohner der 
Gebiete rund um Ternitz, Aspang, 
Grafenbach, Haßbachtal und Hohe 
Wand noch mehr Sicherheit bei 
medizinischen Notfällen, denn mit 

dem neuen First Responder System 
des Arbeitersamariterbundes und 
des Roten Kreuzes sind die Gemein-
den bestens für Ernstfälle gerüstet. 

Der ASBÖ Ternitz-Pottschach setzt 
First Responder in den Ortsteilen 
Ternitz, Pottschach, St. Johann und 
Grafenbach ein. Das Rote Kreuz 
deckt die Ortsteile Flatz, Mah-
rersdorf, St. Lorenzen, Raglitz und 
Reith ab.

First Responder sind mit speziellen 
Rucksäcken ausgerüstet, um bis 
zum Eintreffen des Rettungs- oder 
Notarztwagens schnell und kom-
petent helfen zu können. Gibt es ei-

nen akuten Notfall in der Gemein-
de, so werden die First Responder 
zusätzlich zu den Rettungskräften 
alarmiert und haben somit einen 
wichtigen Zeitvorsprung. Bereits 
wenige Minuten nach der Alarmie-
rung trifft der erste First Responder 
am Notfallort ein und beginnt sofort 
mit der Versorgung des Patienten. 
Die Vitalparameter werden erho-
ben und die entsprechenden Maß-
nahmen getroffen. 
Mit diesem System können wichti-
ge Minuten gewonnen werden, bis 
die Sanitätsteams mit den Einsat-
zeinsatzfahrzeugen vor Ort eintref-
fen. Wichtige Minuten, die Leben 
retten können. n

neueR KRanKentRanspoRtwagen FüR den 
samaRiteRBund teRnitz-pottschach

Bis zu 50 Krankentransporte pro Tag ab-
solviert der Samariterbund Ternitz-Pott-
schach für unsere Bevölkerung. 

Dafür werden mehr als 200 000 Kilome-
ter pro Jahr zurückgelegt. 

Heuer war es an der Zeit, einen Kran-
kentransportwagen, der seit 2009 

gute Dienste geleistet hat, durch ein neues 
Fahrzeug zu ersetzten. 
Im Oktober wurde dieses neue Fahrzeug 
der Marke VW mit großer Freude in Dienst 
gestellt. n
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Jeder kann in die Situation kom-
men Blut zu benötigen! Sei es im 
Rahmen einer geplanten Operati-
on mit Fremdblutbedarf, auf-
grund eines Unfalles oder zur Be-
handlung einer Krankheit.

Rund 500.000 Blutspenden ver-
zeichnet das Österreichische 

Rote Kreuz jährlich. 

Auch in Ternitz werden regelmäßig 
Blutspendeaktionen abgehalten, 
bei denen, so wie zuletzt die eifrigs-
ten Spender mit der Bronzenen und 
der Silbernen Verdienstmedaille 
ausgezeichnet wurden. 

Ein besonderes Geschenk durfte 
Bürgermeister Rupert Dworak aber 
Johann Aschenbrenner aus Grün-
bach  überreichen, der schon über 
200 Mal sein Blut abgegeben hat.  
„BlutspenderInnen leisten einen 

stillen Akt der Humanität und So-
lidarität. Sie alle spenden freiwillig 
und unentgeltlich, dafür gebührt 
ihnen unser Dank und unsere An-
erkennung. 

Foto (von links): Elfriede Hanzelic, Alois Schwarz, Resi Rathschiller, Wolfgang Gruber, Johann 
Aschenbrenner, Erich Dorn, Johann Köldorfer, Andreas Horst Wallner, Helmut Gast, Kolonnenkom-
mandant  Fritz Rathschiller, Marcus Weiss, Gerti Schwarz und Bgm. Rupert Dworak

Wir bitten alle Mitbürger, auch 
weiterhin das Rote Kreuz mit ihrer 
Blutspende zu unterstützen“, so ab-
schließend Bürgermeister Dworak. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! n

FReiwilligenpReis FüR theResia RatschilleR

Erstmals hat das Rote Kreuz NÖ 
und der Club NÖ den Freiwilli-
genpreis „Henri“ vergeben.

Mit ihm wurden besonders en-
gagierte freiwillige Helfer in 

ganz NÖ ausgezeichnet.

Theresia Ratschiller wurde in der 
Kategorie „Besondere Verdienste 
um das Blutspendewesen“ nomi-
niert.

Auch wenn es für den ersten Preis 
nicht reichte, ist es für die Rot-
kreuz-Mitarbeiterin eine große 
Auszeichnung. 

Sie organisierte 50 Jahre lang Blut-
spendeaktionen in Ternitz, war 40 
Jahre im Journaldienst tätig und 
weitere 10 Jahre im Kriseninterven-
tionsteam des Rotes Kreuzes. LAbg. 
Bgm. Rupert Dworak war bei der 
Feier in Tulln anwesend und einer 

der ersten Gratulanten. „Menschen 
wie Theresia Ratschiller sind für 
unser Freiwilligenwesen unver-
zichtbar und geben unserer Bevöl-
kerung Sicherheit und das Gefühl 
der Nächstenliebe“. n

Foto: Theresia Ratschiller, die seit 50 Jahren 
beim Österreichischen Roten Kreuz mitarbeitet 
und Blutspendeaktionen in Ternitz organisiert 
mit den ersten Gratulanten, Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak sowie Paul und Ilse Pilshofer
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gRuppe deR FF teRnitz-döppling
Von 16.09.2016 bis 18.09.2016 
nahm die Wettkampfgruppe der 
FF Ternitz-Döppling an den inter-
nationalen Grenzlandmeister-
schaften 2016 in Luxemburg teil. 

Im Nationalstadion kämpften 
Wettkampfgruppen unter ande-

ren aus Deutschland, Österreich, 
Luxemburg, Italien, und Frank-
reich um die Siegerpreise. 

Die Döpplinger erreichten wieder 
einmal Spitzenergebnisse. Im Be-
werb Luxemburg Silber konnte der 
1. Platz, im Bewerb Saarland Bron-
ze der 8. Platz im hochkarätigen 
Teilnehmerfeld erlaufen werden. 
In der Gesamtwertung Silber er-
kämpfte man schlussendlich den 

tollen 2. Platz unter allen Teilneh-
mergruppen. Weiters wurde die 
Gruppe mit dem Grenzlandanzei-
chen der besten teilnehmenden 
Gruppen ausgezeichnet. Stolz kehr-
te die Döpplinger Wettkampfmann-
schaft mit ihren Auszeichnungen 
wieder nach Ternitz zurück. n

Foto: Die erfolgreichen Döpplinger Wettkämpfer 
vor dem Luxemburger Nationalstadion: 

1. Reihe vlnr: LM Thoas Probst, LM Fürtinger 
Manuel, LM Ranner Matthias, OVM Fuchs 
Harald, OBI Fuchs Christian
2. Reihe vlnr: FM Schneider David, BM Tanzer 
Lukas, LM Tanzer David, LM Bernsteiner 
Michael
3. Reihe vlnr: HBM Fürtinger Franz, HFM 
Kastner Günter

1. stoaFa Kuppelcup wüRdig veRtReten
Am 1. Oktober Lud die Freiwillige Feuerwehr Ter-
nitz-Mahrersdorf erstmals zum Oktoberfest mit 
dem „1. Stoafa Kuppelcup“ ins Feuerwehrhaus ein.

Insgesamt 17 Gruppen konnten Kommandant  OBI 
Thomas Leeb und sein Stellvertreter BI Matthias 

Tanzer zu diesem Bewerb begrüßen.

Im Rahmen des Oktoberfestes wurden die Mannschaf-
ten der FF Münchendorf für den 1. Platz sowie die Be-
werbsgruppe der FF Gleichenbach ausgezeichnet.

Für das leibliche Wohl der zahlreichen Gäste sorgten 
die Mitglieder der FF Ternitz-Mahrersdorf mit kulina-
rischen Köstlichkeiten und die „Tränktörl Musikan-
ten“ mit flotter Musik. n

Mit einer hervorragenden Zeit und einer excellen-
ten Platzierung bei den Landesmeisterschaften hat 
sich die Bewerbsgruppe der FF Ternitz-Mah-
rersdorf erstmalig für den Bundesfeuerwehrleis-
tungsbewerb, der am 17. September 2016 in Kapfen-
berg stattgefunden hat, qualifiziert.

Im Bronze-Bewerb gelang dem Team eine großartige 
32er-Zeit. Allerdings erhielt die Mannschaft beim 

anschließenden Staffellauf 5 Strafsekunden und hat 
damit eine Top-Platzierung verspielt.
Dennoch haben die Mahrersdorfer die Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Ternitz bei diesen Bundes-
meisterschaften würdig vertreten. Wir gratulieren! n
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